Kriegsſchauplatz. 


Amer ͤſterreichiſch-franzöſiſch-ſardiniſche 
wars iſt beendet. Der Waffenſtillſtand hat un⸗ 
Eine 0 ſchnell den Frieden zur Joche gehabt. 
am 11. duch Depeſche des Kaiſers Napoleon 
Mean; Juli aus dem franzöſiſchen Hauptquartier 
Dodio meldet der Naiferin: ee 
und mi ede iſt zwiſchen dem Kaiſer von Oſterreich 
Di abgeſchloſſen. 
ie Grundlagen deſſelben find: 
ine italieniſche Conföderation unter der 
Präſidentſchaft des, Papſtes. 
Der Kaiſer von Oſterceich tritt ſeine Rechte 
auf die Lombardei an den franzöſiſchen 
laiſer ab, der fie an den König von Sar⸗ 
dinien überträgt. 2 
Der Kaiſer von Üfterreich behält das 
Venetianiſche, daſſelbe macht aber einen in⸗ 
tegrirenden Theil der italieniſchen Conföde⸗ 
ration aus. 
Die unt Allgemeine Amneſtie. 
war Zuſamzeichnung der Friedenspräliminarien it bald nach 
cher er menkunft beider Monarchen zu Villafranca, zu 
engel en Kaiſer Napoleon den Kaiſer Franz Joſeph 
8 lerteich! erfolgt. zu derſelben begleitete den Kaiſer von 
eher, v. Ker DOM, Hei, Graf v. Grünne, Fs. 
9 mebſt elner, 4 v. Schlitter und Ram⸗ 
war Monit mehreren tabsoffizieren. 
Waſfenſtillſtann r erläutert die Umftände, unter welchen der 
„Die neuld ien in folgender Art: 
faucht, une üchte hätten Mittheilungen aus⸗ 
| a um ihre Vermittelung den kriegführenden 
Rillſand anzubieten, deren erer Akt ein Waffen⸗ 
j fein follte, Aber bei dem Einvernehmen, 


politiſchen Begeb 


welches hierüber erzielt werden mußte, war es nicht 

möglich, vor Ablauf einiger Tage ein Reſultat zu 

erwirken. Inzwiſchen ſollten die Feindſeligkeiten 
unſerer Flotte gegen Venedig beginnen, ein neuer 

Kampf konnte ſich bei Verona jeden Augenblick 

entſpinnen. Angeſichts dieſer Lage hat der Kaifer, 

treu den Gefühlen der Mäßigung und vor Allem 
beſorgt, unnützes Blutvergießen zu vermeiden, nicht 
gezögert, unmittelbar ſich der Dispoſition des Kaiſers 
von Oeſterreich zu 1 in der Meinung, daß 
wenn dieſelben den ſeinigen conform wären, es 
eine heilige Pflicht beider Souveraine ſei, die 

Feindſeligkeiten unmittelbar zu ſuspendiren. Da 

der Kaiſer von Oeſterreich analoge Intentionen 

bekundet habe, ſeien die Clauſeln des Waffenſtill⸗ 
ſtandes am 8. Juli feſtgeſtellt worden.“ 

Ein Tagesbefehl des Kaiſers Napoleon aus Valeggio 
vom 8. Juli verkündigte der franzöſiſchen Armee den Wafſen⸗ 
ſtillſtand. Es heißt datin: „Die Waffenruhe geſtattet Euch, 
von den ruhmvollen Arbeiten auszuruhen, und, wenn es 
nöthig ſein ſellte, neue Kräfte zu ſammeln, um das durch 
Euren Muth und durch Eure Hingebung ſo brav begonnene 
Werk fortzuſetzen. Ich werde nach Paris zurückkehren. Ich 
laſſe den Oberbefehl in den Händen des Marſchalls Vaillant. 
Ibr werdet mich aber, ſodald die Stunde des Kampfes 
ſchlagen ſollte, wieder in Eurer Mitte ſehen, um die Ge: 
fahren mit Euch zu theilen. 

Als Baſis der Friedens Präliminarien theilt die „Oeſter⸗ 
reichiſche Correſpondenz“ Nachfolgendes mit: Oeſterreich und 
Frankreich werden die Bildung einer italieniſchen Confoderation 
begünſtigen. Oeſterreich tritt derſelben bei. Die Lombardei 
wird bis zur Minciolinie abgetreten. Mantua, Peschiera, 
Borgoforte und das geſammte Venetianiſche bleiben bei Oe⸗ 
ſterreich. Die Fürſten von Toscana u. Modena werden in ihre 
Staaten zurückkehren. Es erfolgt eine allgemeine Amneſtie. 
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Für beide Armeen war der Waffenſtillſtand eine wahre Wohl⸗ 
Die Hitze ſtieg in den letzten Tagen zu einer enormen 
Hohe und es haben viele Erkrankungen ſtattgefunden. Der 
Typhus fordert auf beiden Seiten Opfer und nach einer 
Privatmittheilung belief ſich die Zahl der davon Befallenen 
in beiden Armeen auf 11,000. Auch haben mehrere fran⸗ 
zöſiſche Soldaten durch den Sonnenſtich gelitten. 

Verona, den 9. Juli. Durch Proklamation des Gene⸗ 
ralgouverneur Stellvertreters iſt ſtrenger Belagerungszuſtand 
über die lombardiſch⸗venetianiſchen Provinzen verhängt worden. 

Aus Verona wird vom 10. Juli telegraphirt: Am 6ten 
wurden die Oeſterreicher am Stilfſer Joch bei Spon⸗ 
dalunga Mittags und Abends, jedoch ohne Erfolg, vom 
Feinde befuig angegriffen. Am Sten früh hatte der Feind, 
mit 5 Bataillonen von Bormio verſtärkt, trotz des ſchweben⸗ 
den Waffenſtillſtandes den Kampf erneuert, wurde aber Abends 
auf allen Punkten zurückgeſchlagen. Der Verluſt der Oeſter⸗ 
reicher, von denen 3 Bataillone, 7 Landesſchützenkompagnien, 
einige Raketen und Gebirgshaubitzen im Gefecht waren, 
war unbedeutend. — Das Hauptquartier des Kaiſers iſt aus 
Verona nach Vicenza verlegt worden. x 

Die „Oeſterr. Korreſp.“ gibt den Geſammtverluſt der 
Oeſter reicher am 24. Juni folgendermaßen an: Todte: 
91 Offiziere und 2261 Mann, Verwundete: 4 Generale, 
485 Offiziere und 10,160 Mann, Vermißte: 59 Offiziere und 
9229 Mann, zuſammen 22,289 Mann. 

Der ſardiniſche Statthalter der Lombardei hat in Er⸗ 
wägung, daß die durch die Geſetze der geſtürzten Regierung 
in der Lombardei beſtehende Ungleichheit der Bürger in Kul⸗ 
tusſachen der vollkommenen Gleichheit der Rechte, die in 
allen übrigen Theilen der ſardiniſchen Staaten beſteht, wider⸗ 
ſtreitet, dekretirt: In den lombardiſchen Provinzen ſind vor 
dem Geſetz alle Bürger gleich; ſie genießen alle bürgerlichen 
und politiſchen Rechte in gleichem Maße. 

Der Bericht über den Ausfall aus der Feſtung Peschiera 


Tann noch dahin ergänzt werden, daß nicht bloß zwei Kom: 


agnien, jondern faſt ein ganzes Bataillon Sardinier ge⸗ 
angen genommen, mehrere Kanonen erbeutet und einige 
ſchwere Poſitionsgeſchütze vernagelt worden ſind. 

In Genua iſt eine Anzahl griechiſcher Freiwil— 


liger, Studenten, Ingenieurs, Offiziere, auch ein Schiffs: 


kapitän der griechiſchen Marine, angekommen, um den ita⸗ 
lieniſchen Unabhängigkeitskampf mitzumachen. — In Bres⸗ 
cia ſind ſämmtliche Kirchen der Stadt, ſelbſt der Dom, in 
Spitäler verwandelt, deren Brescia 33 zahlt, die Krankenſäle 


in Privathäuſern ungerechnet. 


Aus Zara ſchreibt man vom 8. Juli Abends. Der öiter: 
reichiſche Dampfer „Curtaton““ mit dem Linienſchiffslieute⸗ 
Zant Baron Moll als Parlamenkär traf heute Morgen zu 
Luſſin piccolo den Viceadmiral Des Foſſes. Derſelbe 

alte kurz zuvor aus Venedig die Nachricht erhalten, daß 

erhandlungen über einen Waffenſtillſtand im Zuge ſeien. 
Der „Raoul“ iſt auf Befehl des Kaiſers von Oeſterreich frei- 
gegeben und wird morgen aus dem Hafen remorquirt werden. 

Die Inſel Cherf © wurde von den Franzoſen nur vor: 
übergebend beiept, Dieſelben balten gegenwärtig nur Luf⸗ 
ſin beſetzt. Die debarkirten Marinetruppen wurden in den 
Schulen und Kommunalgebäuden untergebracht. 200 Ochſen 

nd ausgeſchifft und auf Weideplätze gebracht worden. 

anzöſiſche Geſchwader, an 57 Fahrzeuge ſtark, verließ am 

Juli feine Station bei Luſſin. Es ſegelte nach Venedig. 

Die ſardiniſche Flotte iſt von Spezzia nach dem 


adriali chen Meere ausgelaufen. An Bord befind i 
eh alice öſterreichiſche Marineoffiziere, Venelianer, " 1818 
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die öſterreichiſchen Dienſte verließen und in 1 2 
dienſt traten, und welche die genaueſte Ortskenntniß ha 


Vet ſ ch an d. 
Preuß en. 

ä Berlin, den 13. Juli. a 

In Folge des zwiſchen Oeſterreich und Frankie 

geſchloſſenen Friedens iſt heute an die im Mal 

befindlichen Truppen der mobilen Armee die O 

ergangen, an den zur Zeit innehabenden Stell 
Halt zu machen. 


Koblenz, den 14. Juli. Vorgeſtern Nachmittags en 
Ihre Königliche Hoheit 1 Prinzeſſin von Preuß, 
und geſtern Nachmittag die Kaiſerin Mutter . 
Rußland hier an. Beide begaben ſich nach Ems. — . 
Königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Karl von P 1 
iſt am 10. d. M. in Achen angekommen, um daſelbſt 
Bäder zu gebrauchen. 
; Baden. af 
Raftatt, den 4. Juli. Die Deſertion verfdiedener d 
beichiſcher Trainſoldaten der biefigen Beſatzung at 1 
Verdacht erregt, es möchte äußere Einwirkung im Spiel 
und man kam auch derartigen Umtrieben auf die 
Dies führte zur Verfolgung und Verhaftung von 8 
ſiſchen Unterthanen, die ſich am 26. Juni hier eingefug 
und ſich im Wirthshauſe die Freundſchaft ostern 
Soldaten verſchafft hatten. Die gegen jene Gaͤſte, auen 
nahen Seltz im Elſaß, worunter ſogar der dortige 
verhängte Haft wurde wieder aufgehoben. Ein Gefan 5 
der in Baden angeſeſſen und längere Zeit hier franze 
Spradlehrer geweſen iſt, fiht noch. Die Unterſuchung 
rt. 


= Baiern. * 
ünden, den 6. Juli. Die „H. N.“ ſchreibt: g 
Soldaten fangen 2 ungeduldig zu werbaſſen 
le, bielt im Glaspalaſt, in welchem ein Bataille, 
ernirt, ein Soldat von einem Tiſche herab eine A 
ſeine Kameraden, in welcher er verlangte, daß ſie enn 
in's Feld geführt oder in ihre Heimath entla ie N 
follen, und wobei er ſich heftige Worte gegen Deut 
Fürſten erlaubte, Die Unteroffiziere ſuchten zu begüten A 
der Tumult, Toben, Pfeifen u. j. w. wurde jo ben po 
man in der Noth den Diviſions-General, Prinzen Lie 
herbeirief, dem es endlich gelang, die Tobenden baben, 
tigen. Er ſoll baldigen Ausmarſch verſprochen ha nf 
Allgemein iſt die Klage der Unteroffiziere über die un 
ſamkeit und Grobheit der Soldaten. Früher belag m 
die Soldaten über die Grobheit der Unteroffizier a 
taillon des 11. Regiments, welches am 3. auf feinen A 
von Ingolſtadt nach Ulm durch Augsburg kam . 4 
ärgſten Hitze hatte marſchiren muͤſſen, dann aber N 
Stunden vor Augsburg hatte warten müllen, bis u dieſ 
laubniß zum Einmarſch in die Stadt bekam, zählt au! 
einen Tage acht fodte Soldaten. ch Bai 
München, 7. Juli. Von dem nach Ulm richie en, 
marſchirenden, aus Italien kommenden oſteſrei dran N 
giment Sigismund U deſertirten in in 
18 Mann und in Weisbam 20 Mann, darunter el 16 
— Fe. eanten. Sie en ar 1171 i 05 
un g r ? 
ohenaſchau. Die dortigen Gebirg a über d 


und Zollſchutzwächter ſchnitten ihnen den 


ne Mad Tyrol ab und ſie begaben ſich zunächſt der Hoch⸗ 
e bei Fraßdorf. Die Gendarmerie der ganzen I de 
1 9 nen nach. Am (ten erfuhr man, daß ſie im Walde 
An Dindbauſen an der bairiſch⸗öſterreichiſchen Grenze lagen. 
"am bend dieſes Tages trafen die fie Verfolgenden daſelbſt 
er Fuße des Gemshornberges; es wurde von beiden Seiten 
an en. Ein Deſerteur blieb todt und zwei wurden ver- 
1 752 Von der Patrouillenmannſchaft wurde Niemand 


Die Deſerteure ergriffen mit größter Schnelligkeit 

n Ach und überſchritten Nachts die Grenze, worauf ſie 
Ri gruppen aus Kufſtein in Empfang genommen wurden. 
M 


em Gefecht mit der Patrouille ließen ſie 4 Gewehre, 
üben und 2 blutige Mäntel zurück. 


Irankreith. 
lo gris, den 8. Juli. Seit kurzem ſchreiten die Behörden 
ſtreng egen Karrikaturen und ähnliche Veröffentlichun⸗ 
Rein welche die Verſpottung oder Beleidigung der Oeſter⸗ 
Bunde zum Gegenſtande haben. — In der letzten Zeit 
Arm N wieder bedeutende Verſtärkungen für die italieniſche 
do Marichfertin gemacht. In Algier wurden am 27. Juni 
fiürkuntann eingeſchifft. Auch iſt man in Algerien mit Der: 
a x der algeriſchen Scharfſchützen (Turcos) beſchäftigt 
fehr. » bohe Löhnung reizt die Araber und Kabyien gar 
em Die Zruppenmärfche nach Italien dauern fort. — 
ö Ariegsminifter iſt ein außerordentlicher Kredit von 
lillionen für 1859 eröffnet worden. a 
| Sofern, den 9. Juli. Die Zahl der vor der Schlacht bei 
Teiche durch Kriegsſchiffe nach Frankreich gebrachten 
sefangenen wird vom Moniteur auf 8393 angegeben. 
wiſt as das Schidjal der Gefangenen in Frankreich be⸗ 
fugun ſo haben ſich die meiſten den Sandwirtben zur Ber: 
den W. geſtellt. Ihre Vermiethung als Arbeiter iſt von 
= daß hörden geregelt und wird von denſelben überwacht, 
Tagel dieſelben nicht übervortheilt werden können. Der 
| derlich n it nach einem Tarif feſtgeſtellt, der ſich nach der 
nothige eit richtet. Jeder Grundbeſizer muß ihnen die 

N Kleidungsſtücke u. ſ. w. liefern. 


; Atrali ten. 
aul land, den 30. Juni. Geſtern am Feſte Peter und 
0 Ae and bier eine an Demonſtration ſtatt. 
N Schmidt roßem Zulauf hat man den Papſt, den Oberſten 
N Crecuti und einen Mönch in effigie verbrannt. Vor der 
fe n on las Jemand folgendes Urtheil vor: „Zur Zer⸗ 
ichen un drei großen Abſurditäten, auf welchen die paͤpſt⸗ 
ſcchen Naaten beruhen, der Einbeit der weltlichen und geiſt⸗ 
Korpor lacht, der fremden Soͤldlingsarmee und der religiöſen 
1 Maupe ationen, dieſer Heerde der Unwissenheit und des Aber⸗ 
Ind us. Piz welche nun in effigie zu verbrennen ſind, 
ius IX 
erugia der Mönche, alle drei Urheber des Blutbades in 
Junz zm 20. und 21. Juni. So gegeben Mailand den 
n Nachdem die Sentenz unter lauten Beifall vor⸗ 
ar, wurde Feuer an die drei Puppen gelegt. Der 
No mit einem weißen Gewande und einer vergolde⸗ 
te * bekleidet. Als die Flamme aufzulodern begann, 
die Soſda Hauſe unter wildem Geſchrei um das Feuer und 
Ju 5 Kuen gaben das Signal dazu. | 
delete denz wird eine neue Diviſion gebildet, die aus 
. Die Oft allen Theilen der Halbinſel zuſammengeſetzt 
Di figiere werden vom Könige von Sardinien er: 
de Stärke dieſer Truppe, die aus Infanterie, Ka⸗ 
beſteht, beträgt 6000 Mann. — Der 
ien hat eine Kriegsſteuer von 10 


M 


* 


., der Schweizeroberſt Schmidt und ein 


871 


Prozent Zuſchlag auf die meiſten beſtehenden direkten und 
indirekten Auflagen in den alten wie in den neu vereinigten 
Provinzen angeordnet. ? 

Aus Bologna ſchreibt man vom 7. Juli: es herrſchte 
daſelbſt eine große Aufregung. Die Ankunft einer Diviſion, 
die der General Mezzacapo dorthin geſandt hatte, erregte 
große Begeiſterung. Alle Einwohner der Stadt hatten die 
Waffen ergriffen. Am 6. Juli war ein ſardiniſches Jäger⸗ 
bataillon und ein Infantrieregiment in Bologna angekom⸗ 
men. Der General Mezzacapo wurde an der Spitze von 
5000 Mann Freiwilliger erwartet. Alle dieſe Truppen hat⸗ 
ten Befehl, die päpſtliche Armee nicht anzugreifen, ſondern 
ſich auf der Defenſive zu halten. ya > 

In Ancona waren 4 engliſche Kriegsſchiffe eingelaufen. 
Es hat keine neue Operation der päpſtlichen Truppen ſtatt⸗ 
gefunden. General Kalbermatten hat der Stadt Fano und 
den Häuptern der Bewegung eine Kriegskontribution auferlegt. 

Neapel, d. 8. Juli. Zweihundert Soldaten, darunſer 
50 Schweizer, haben geſtern Abend revoltirt. Sie fielen bes 
waffnet aus der Feſte Carmine, um die Schweizer Truppen 
mit ſich 1 n en 
als ſie auf dem Marsfelde ankamen, feuerten die Schweizer 
Truppen und die treugeblieben eingeborenen Truppen auf 
ſie und tödteten 40 Mann. Die andern wurden feſtgenom⸗ 
men und entwaffnet. Den 15. wird das Urtheil gefällt 
werden. Die Stadt iſt ruhig. 


Schmeden und Norwegen. 
Stockholm, den 8. Juli. König Karl XV. leiſtete gleich 
nach dem Ableben ſeines Vaters die „Königsverſicherung“ 
im ſchwediſchen und norwegiſchen Staatsrathe, nahm den 
Eid der Prinzen und Miniſter entgegen und erließ eine Be⸗ 
kanntmachung über ſeinen Regierungsantritt. 


Ei r ſt e i. 

Konſtantinopel, den 1. Juli. Es iſt bier eine Zeich⸗ 
nung für die Verwundeten der öjterreihiihen Armee eröffnet 
worden, welche bis jetzt ſich ſchon auf mehr als 60000 Piaſter 
beläuft. Aus Adrianopel iſt für Tyroler eine Kollekte von 
16000 Piaſtern bier eingegangen. — Die Pforte bat zwei 
Lager in Rumelien errichtet und dorthin Trupen von hier 
mit Redifs (Landwehr) abgehen laſſen, um für alle Fälle 
gewaffnet zu ſein. Die Pforte fährt mit ihren Rüstungen 
fort. Es ſind jetzt noch 20000 Mann Truppen in Konſtan⸗ 
tinopel, nämlich 24 Bataillone Infanterie, 2 Regimenter 
Kavallerie und faſt die geſammte Artillerie. Man erwartet 
noch hier 21 Bataillone Redifs. x x 

Die Ruheſtörungen in der Herzegowina können nach 
den letzten Berichten als beigelegt betrachtet werden. Der 
Pfortenkommiſſar Schefit Bey hat mit großer Energie feine 
Miſſion erfüllt. Es gelang ihm, die meiſten Rädels führer 
zur Haft zu bringen und ſie nach Konſtantinopel transpor⸗ 
tiren zu laſſen. Zugleich berichtete derſelbe, daß die in der 
Herzegowina vorbandenen kürkiſchen Truppen hinreichend 
ſeien, um jeden neuen Verſuch einer Inſurrektion zu ver⸗ 
hindern. 

Neghpdten. 

Alexandrien, den 30. Juni. Der Dampfer „Siliftria“, 
der von Konſtantinopel mit 350 Paſſagieren abfuhr, it am 
25. Juni auf boher See zu Grunde gegangen. 77 Paſſagiere 
kamen um. Wie es heißt, wurden der Kapitän und die 
türkiſche Schiffsmannſchaft ermordet und die christlichen ih 
fagiere ausgeplündert. Man vermuthet auch den Verlu 
des Dampfers „Kars“, der ſeit 32 Tagen mit 300 Paſſagieren 
von Konſtantinopel abgegangen iſt. 


Allein ihr Anſchlag mißglückte und 


. Mmeri ka. 

75 Mexiko. Die Verwirrung in Mexiko wird immer größer. 

Der Präſident Miramon, nachdem er Zuloaga und die 

A Prieſter Janregui und Mirenda wegen einer gegen ihn an: 

gezettelten Verſchwörung hatte verhaften laſſen, ſetzte er den 

aden Santa Anna in ſeinen Rang, feine Titel und 
e 


ein Vermögen wieder ein und ſchickte den General Woll mit 
ruppen nach Tampico ab, um Santa Anna die Landung 
daſelbſt zu ermöglichen. Woll erlitt aber eine Niederlage. 
Eine andere Expedition von 2000 Mann unter General Cobos 
5 ſchickte Miramon nach dem Staate Oajaca, um den ame: 
. rikaniſchen Tranſit über den Iſthmus von Tehuantepec zu 
s unterbrechen und ſich in den Beſitz der Häfen Ventoſa und 
Minatitlan zu ſetzen. — Zum Oberbefehlshaber der Truppen 
der liberalen Partei in den nördlichen 7 875 iſt General 
idaurri ernannt und als ſolcher von Monteſei, San Luis, 
Aguescalientes, Guanajanto und Zucatecas anerkannt worden. 
Sfıen, 

‚Ditindien. Der Ex⸗Nabob von Ferrukabad, der urſprüng⸗ 
lich zum Tode verurtheilt, unter der Bedingung der Aus⸗ 
wanderung begnadigt wurde, hat Mekka zu ſeinem künfti⸗ 
gen Aufenthaltsorte gewählt. — In Central -Indien bat ſich 
1 am 16. Mai wieder ein Haufe von 1000 meuteriſchen Sipoys 
5 in Labao nördlich von Ihanſi bliden laſſen. Im nördlichen 
Audh haben ſich wieder mehrere Nebellenhaufen übırgesen. 
15 Am 23. Mai hatte Sir Hope Grant ein bedeutendes Ge eecht 
mit den Rebellen unter Nena und Bala Rao bei dem Paſſe 
von Irdwah und hat dieſelben mit großem Verluſte ge: 

N ſchlagen. 


Drrmiſchte Aachricht 
Elberfeld, den 4. Juli. Geſtern hat hier auf dem 
Bahnhofe ein ſebr bedauerlicher Exceß ſtattgefunden. Land: 
wehrleute aus Eſſen, die hier die Ihrigen beſucht hatten 
und nach Eſſen zurückkehren wollten, hatten in einem Wagen 
zweiter Klaſſe Platz genommen, obwohl ſie Billette zur dritten 
Klaſſe gelöſt hatten. Der Kondukteur und der Zugführer 
verlanglen von einem einſteigenden Landwehrmann, der die 
E nöthige Karte nicht hatte, von feinem Vorhaben abzuſtehen, 
was der Landwehrmann verweigerte, bei fortgefchtem Wort: 
X wechſel den Säbel zog und den Zugführer verwundete. Der 
Liandrath von Dieſt, der eben im Begriff war in denſelben 
’ Wagen zu ſteigen, wurde an ber linken Hand verwundet. 
Prei Gendarmen konnten den Tbäter nicht ergreifen, weil 
F. die andern Landwehrleute die Säbel zogen und die Verhaf⸗ 
tung verhinderten. In Vohwinkel wollten ſie ſich an dem 
5 Jugführer rächen, und hatten ihn auch ſchon zu Boden ger 
. worſen, als glücllicherweiſe ein Hauptmann den Zugführer 
aus ibren Händen befreite. Der Name des Thäters ift ſeinen 
Vaorgeſetzten bereits mitgetheilt. Herr von Dieſt ſoll eine 
Beſtrafung des Landwehrmannes nicht beabſichtigen, weil 

ihn dieſer ohne jeinen Willen verwundet habe. 


ber me u ia —— 


Der Mord bei Piperno. 


bei Piperno. 
Nachtſtück von Julius Krebs. 

(Fortſetzung.) x 
Bei jeder Oeffnung der Thür glaubte er jetzt, die letzte 
Minute ſeiner Freiheit ſei gekommen. Allein es verran- 
nen Stunden auf Stunden, Tage auf Tage und weder 
dne rn noch Berchta lag ſich ſehen. Ja, es ver 
gingen ebenſo ungeſtört noch zwei Wochen und Hildebert 
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mir ſeine ſpätern Mittheilungen über Dich lieb, 1 


ſchickte ſich bereits an, Neapel wieder zu verlaſſen, 
empfing er eines Morgens einen dicken ſchwarzgeſt 900 
Brief aus Wien. Kaum traute er ſeinen Augen: die © 
ſchrift war von Cäciliens Hand, der todtgeglall: 
Cäcilie! Zitternd riß er den Umſchlag herab — der Bi 
war wirklich von ihr. Sie ſchrieb: 2 
„„Hildebert! — Wenn Du dies Blatt empfängſt, 
ich erſt todt und zwar nach eignem Willen dur 
nicht durch die Kugel Deines gedungenen Mörders 
ruhe auf dem Friedhofe zu Wien in deutſcher Erde; 
von Räuberhänden verſcharrt auf der Höhe von Pipel 
wie Nicolo Maglione Dir erzählt hat.“ | 
„Vernimm die Auflöſung des Wunders. Als ich 
ftillfeelig Zu Wien an Deiner Seite hinlebte, waren 1 n 
kühnſten Träume von ehelichem Glücke zur Wirklichle 
worden. Doch die feindlichen Schickſalsmächte blicken I 
neidiſch auf ſolch einen wünſcheloſen Frieden, wie © 
meinige war, und jenden ſchadenfroh den ſtörenden Dal, 
Baron Berchta hatte im Prater Dein zärtliches GEM 
mit einer jungen Dame belauſcht, die allem Anſcheine un 
eine Fremde war. Er theilte mir feine Entdeckung mit 
ich wollte anfangs Nichts davon hören; indeſſen wa 


forderte ihn ſogar zu heimlichen Beobachtungen auf, WE 
lich aber nicht aus Eiferſucht, wie er gelbſt glaubte 
wovon er eine Scheidung zwiſchen uns und daher den = 
ftigen Rückfall meines ganzen Vermögens an Betty NEN 
Berchta hatte keine Ahnung von den höhern Grüne 
welche mir ſein Kundſchaftertalent nöthig machten; dun 
konnte er auch nicht einſehen, wie gleichgültig in 18 
einzelnen Berichten eine Lüge mehr oder weniger 
= Dir ſelbſt hatte ich ja den treuen Spiegel der Wi 
heit.“ 0 
„Im goldnen Lamme in der Leopoldſtadt, wohin 7 
die Dame und die ihr zugehörigen Perſonen begleite 
und Berchta ungeſehen gefolgt war, hatte dieſer leich 
fahren, daß fie aus Schleſien fei, die Wittwe eines Sr 
manns Dornberg im Gebirge und zwar mit dem = 
namen Amalie. Er erfuhr ſpäter auch Deine täglt 
Beſuche bei ihr und da ſich ſeit ſenem Tage Dein Be | 
gegen mich jo ſehr verändert hatte und ein tiefer namen 10 
Schmerz hinter dem Zwange der Heiterkeit und Besch 
keit hervorlauſchte, da blieb mir kein Zweifel übrig, 
habeft nicht nur Deine Amalie wiedergefunden, von 
Du mir oft vertraulich in wehmüthiger Begeiſterung 
zählteſt, ſondern Deine einzige wahre Liebe ſei au 
doppelter Stärke erwacht, da ſie abermals ohne ir 
auf den Beſitz der Geliebten war. Ich konnte mu 
lebhaft Deinen Schmerz um die an mich wieder ver 
Freiheit denken, nachdem Amalie die ihrige dur 
Schickſal jo günftig für Dich wiedererhalten hatte. . 
gleich nahm ich den Standpunkt der Reſignation 1 licher 
ich mir bei unſerer Verbindung zur heiligen 9 ie 
Pflicht gemacht hatte. Von dieſem Augenblicke an f 
nur darauf, wie ich Dein gewiß heiferfeintes Gl te, i 
mit der Aufopferung meines Lebens begründen kön „Di 
dem ich die hämiſchen Launen des Schickſals zwischen 
und Amalien unwirkſam machte.“ ur 


9 0 


* —— 


ö 1 em von Dir mit Ueberlaſſung der Hälfte 
ner 
fin eine kräftige, beglückende 


mir 
ic mit 
bürde. 


dit. des geſchiedenen, noch lebenden Weibes ſein würde, 


Falten gewähren ſollte. Wir hatten uns über ähnliche 
fem die oft genug verſtändigt, als daß ich nicht, mit ſchar⸗ 


Fee daß mein Tod allein dieſe Wirren 


un fo 

| ad oufe mit voller, freier Seele hingab. Ach, damals 
ite i 

mnalogen 


pn kreiwilliger Tod nicht nur zum Preiſe für Dein 
Behr. ondern vorher zum Loskaufungspreiſe für Dein 


| Dich ur ein neuer geiſtiger Frühling aufging, wollte ich 
N 


Ku noch nach Italien begleiten, nach dem Tempel der 
fe And Natur, den zu betreten wir Beide uns jo lange 
N hatten. Wir reiſten, und ich nahm noch die leiſe 


und M mit, daß ein anderer Himmel, andere Natur 
Dein volſchenverhältniſſe zerſtreuend, vielleicht heilſam auf 
e 
Aber de ! 


wer Gott wollte Dich nicht zu meinem Mörder 
Irland laſſen. Eben war Berchta angekommen. Der 
| kat 5 den er begleitete, war eigenſinnig genug, uns 
Abend des Gewitters, Jemanden in der Stadt am ſelben 
| au och aufjuchen zu wollen. Du begegneteſt Beiden, 
einem uf fie zu achten. Der Baron erkannte Dich bei 
treten libſtrahle und ſah Dich in eine niedere Locanda 
die Stub ine breite Spalte in dem Fenſterladen ließ ihn 
da Tine überblicken und Dein Geſpräch mit den ver- 

boeh Gaſten beobachten, ja zum Theil verſtehen. Du 
em für einen guten Dienſt und entfernteſt Dich 
w Anführer des Geſindels. Berchta wollte nicht 
f uldeckung en. Er eilte zu mir und theilte mir ſeine 
ter Ver und fürchterliche Ahnung mit. Ich bat ihn, 

maangehe eiſung meiner Dankbarkeit, in die Locanda zus 
en und das Geheimniß um jeden Preis zu er- 
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kaufen. Nicolo Maglione, noch durch keinen Schwur an 
deſſen Bewahrung gebunden, enthüllte Alles, worauf er 
nun für mein Intereſſe gewonnen wurde. Hiernach geſchah 
der von Dir bedungene Angriff der Vettura; Nicolo 
feuerte mit blinder Ladung, ich ſtellte mich getroffen und 
ſank zuſammen. Er riß mich heraus und mit ſich fort 
ins Gebüſch, während der Wagen fortrollte. Ich gab ihm 
nun meinen Trauring und Schleier als Zeichen meines 
Todes für Dich und machte in einem bereitſtehenden Fuhr⸗ 
werke den Rückweg nach Rom, wo ich mich einige Tage 
erholte und dann nach Wien aufbrach.“ 

„Hier war die Abfaſſung meines Teſtaments mein erſtes 
Geſchäft, wie dieſer Brief mein letztes iſt. Aus der bei- 
geſchloſſenen Abſchrift wirſt Du Deine Einſetzung zum 
Uniperſalerben erſehen, wobei Du nur zur Zahlung der 
beſtimmten Leibrente an meine Nichte verpflichtet biſt. 
Nimm Dich der Verlaſſuen an, welche, bei Berchtas Cha— 
rakter, für die Thorheit: eine Baronin werden zu wollen, 
wahrſcheinlich noch ſchwer wird büßen müſſen. Mich ſelbſt 
hat dagegen Gott einer großen Gnade werthgehalten. Er 
gab mir die Kraft, mir ſelbſt treu zu bleiben, indem 
ich Dir das Gelöbniß, für Dein Glück zu leben und zu 
ſterben, in ſeinem ganzen Umfange löſte. Von der Größe 
Deiner Leidenſchaft zu Amalien war Dein Mordanſchlag 
auf mich der ungeheuerſte Beweis. Er zerriß auch die 
letzte leichte Hoffnung, mit der das ſelbſtſüchtige Herz ſich 
noch ſchmeichelte. Aber ich konnte Deine Retterin von 
einem Verbrechen werden, ich konnte in freiwilligem Tode 
vor Dir ſüße Genugthuung für mein Geſchlecht erringen, 


daß auch in der Mitte des neunzehnten Jahrhunderts ein 


weiblich Herz noch wahrer Liebe und mithin der Aufs 
opferung für den Geliebten fähig iſt; und 15 ſcheide ich, 
die Unglückliche, dennoch beglückt von dieſer Erde.“ 

„Ein langſames Gift, deſſen entkräftende Wirkung ziem⸗ 
lich genau zu berechnen iſt, läßt meinen Tod vor der 
Welt als natürlich erſcheinen, ſchützt mich vor dem Vor⸗ 
wurfe des Selbſtmordes und hüllt das Geheimniß meiner 
aufopfernden Liebe in einen undurchdringlichen Schleier. 
Es thut mir leid, daß grade Berchta, dieſer niedrige Cha⸗ 
rakter, mir den blutigen Ernſt Deiner Abſichten entdecken 
mußte und daß ich ſeiner Unterhandlung bedurfte, um 
den Mordangriff der Briganden in ein rettendes Schau⸗ 
ſpiel zu verwandeln. Indeß hat er mir heilig Verſchwie⸗ 
genheit gelobt und im Falle ſeines Meineides wird Deine 
Klugheit wohl Mittel finden, Nachtheile für Dich abzu⸗ 
wenden.“ N 

„So lebe denn glücklich, Du einzig Geliebter! Was 
ich, ein ſchwaches Weib, zu dieſem Glücke beitragen konnte, 
iſt mit freudiger Hingebung geſchehen und kann mein fort⸗ 
dauernder Segen aus dem unbekannten Jenſeits noch wirk⸗ 
ſam ſein, ſo wird er es gewiß. Du biſt reich, Du biſt 
frei! Eile jetzt nach Schleſien zu Deiner Amalie, führe 
fie zum Altare und denke nach der Erfüllung Deines hödj- 
ſten Wunſches bisweilen freundlich au die Geſchiedene — 
Cäcilie.“ 5 

Mit fiebernder Haft hatte Hildebert den Brief geleſen. 
Vernichtet von ſolcher Seelengröße ſank er jetzt in einen 
Seſſel, drückte krampfhaft das theure Vermächtniß Cäci⸗ 


liens an feine Bruſt und benetzte es mit großen Zähren, 
welche Scham und Reue, Dankbarkeit und Hoffnung in 
ſeltener Gefühlsmiſchung ihm entpreßten. Wie herrlich 
verklärt ſtand die Geſchiedene über ihm; wie abgrunds⸗ 
tief er ſelbſt mit der von irdiſcher Leidenſchaft in den 
Sumpf der Sünde gezogenen Seele! Ein Berg war ihm 
von ſeiner Bruſt gewälzt, ſein blutiger Schuldbrief an 
das Glück zerriſſen und es lächelte ihm, unverpfändet 
durch Cäciliens Mord, ſonnenhell in unendlicher Zukunfts⸗ 
ferne; — und das war Cäciliens Werk, das war ihre 
Rache! (Beſchluß folgt.) 
BKB B——————— ———— —öv—ß———— — — — 
Erdmannsdorf, den II. Juli 1859. 

Die geſtrige Sitzung des Vereines für das Wohl der ar⸗ 
beitenden Klaſſen bewies aufs Neue, daß trotz der trüben 
Zeitverhältniſſe der rege Eifer für deſſen Ziele und Schöpfun⸗ 
gen bei den Mitgliedern nicht erloſchen iſt. Nachdem zu⸗ 
vörderſt an Stelle des verſtorbenen Herrn Landolt der Buch⸗ 
händler Herr Julius Berger in Hirſchberg, welcher ſich 
bereits im Laufe dieſes Jahres durch ein Geſchenk von 
86 Büchern und Heften Verdienſte um die Vereinsbibliothek 
erworben, zum Beiſitzer der Sect. II für Verbreitung von 
Voltsſchriften und Arbeiterbibliotheken erwählt worden war, 
referirte Herr Schmeidler über den Zuſtand der Biblio: 
thek, die darnach bereits 407 Werke enthält, Der Vereins: 
ſchatzmeiſter, Herr Bankier Hugo Schleſinger, theilte der 
Verſammlung mit, daß das Vereins - Vermögen auf circa 
130 rtl. geſtiegen ſei, wie auch die Stiftung des Vereines, 
die Sammelkaſſen in den Kreiſen Hirſchberg und Schönau, 
vielen Anklang gefunden haben. In den 4 Monaten ſeit 
deren Veſtehen und ungeachtet der traurigen Verhältniſſe find 
dennoch bereits 613 rtl. 9 ſgr. 6 pf. bei 12 verſchiedenen 
Stationen, in kleinen Raten von 1 far. an, eingezahlt wor: 
den. Am umfaſſendſten ſind dieſe Einzahlungen durch die 
Bemühungen der betreffenden Herren Stationsvorſteher bei 
folgenden Stationen geweſen: in Warmbrunn bei Herrn 
J. G. Enge, wo 223 rtl. 21 ſgr., in Joſephinenhütte bei 
derrn Inſpector Pohl, wo 131 rtl. 22 ar. und in Peters: 
dorf bei Herrn Oswald Enge, wo 84 rtl. 9 far. eingingen, 
während bei den Stationen in Buſchvorwerk und Straupitz 
gar keine Einlagen gemacht worden ſind. 

Ein anderes, unter Mitwirkung des Vereines ins Leben 
gerufenes Unternehmen, die Fortbildungsſchule in Hirſchberg 
gedeiht gleichfalls vortrefflich. Die Leiſtungen der Schüler 
ſind größtentheils befriedigend, wovon eine für Michaeli c. 
1 Ausſtellung der Zeichnungen den hinlänglichen 

eweis liefern wird und die Einnahmen ſind durch nach⸗ 
träglich bewilligte Jahresbeiträge der Schuhmacher -Innung 
von I ril., der Färber⸗ Innung von I rtl. und der Maurer: 
Innung vor. 5 rtl. bis auf 190 rtl. 15 for. geſtiegen. 

So wird, mit Gottes Hülfe, der junge Verein die jetzige 
trübe Zeit überdauern und ſobald der erſehnte Weltfrieden 

eſichert, feine lediglich auf Werke des Friedens gerichteten 
eſtrebungen immer umfaſſender auszudehnen bemüht bleiben. 


Königlicher Schwurgerichtshof zu Janer. 


Sitzung vom 30. Juni 1859, 
I. Unterſuchung gegen den Tagearbeit Friedri 
Jäckel aus Stonsdorf. c. Zädel Rn 
It angeklagt, am 2. Februar d. J. an der Perſon des 
uslers Meergans aus Neu⸗Stonsdorf, unter Führung 
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einer Schußwaffe, auf öffentlichem Wege einen Straßen 
verſucht zu haben. Angeklagter wurde freigeſprochen. 
2. Unterſuchung gegen den bereits beſtraften Inweßn 
Carl Breitb aus Heriſchdorf, Derſelbe iſt angeklagt. 
24. Febr. d. J. fremde bewegliche Sachen dem Ackerbeſe! 
Benedict Tieße aus einem verſchloſſenen Raume, 9 
Einſteigens, in der Abſicht rechtswidriger Zueignung, s 
genommen zu haben. Angeklagter wurde wegen eines | 
unter mildernden Umſtänden verübten Diebſtahls im 
Rückfall mit 7 Monat Gefängniß, Verluſt der bürger 
Ehrenkechte auf 1 Jahr und I jähr. Polizeiauſſicht bee 
3. Der Tagearbeiter Carl Auguſt Machalke zu 
Schönau, der ehemalige Brettſchneider Chriſtian Ehren 
Grän von dort, Beide bereits beitraft, die verehel. OF 
und der Brettſchneiderlehrling Ernſt Friedrich Auguſt 
ſtantin Grän find angeklagt, dem Müllermeiſter Bern 
Alt Schönau eine Anzahl Vrodte und dem Gaſtwirth c 
bel zu Hohenliebenthal Fleiſchwaaren durch Einſteigen 
Nachtzeit entwendet zu haben. Machalke wurde wenn 
mehrerer ſchwerer Diebftäble im dritten Rückfalle mit 8 Jahn 
Zuchthaus und Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer, der Che 
ſried Gran wegen mehrerer ſchwerer Diebftähle im aug 
Nüdfalle, ſowie wegen einfacher Hehlerei, mit 3 Jahr 
haus und 3 Jahr Polizeiauſſicht, und der Conſtantin OF 
wegen mebrerer ſchwerer Diebſtäble unter Annahme milden 
der Umſtände mit einem Jahr Gefängniß, Verluſt der 
gerlichen Ehre auf ein Jahr und Polizeiauſſicht und end 
die verebel. Grän aber wegen einfacher Hehlerei unkel e 
nahme mildernder Umſtände mit 14 Tagen Gefängniß bei 
Sitzung vom J. Juli e. N 
1. Die in der letzten Periode vertagte Unterſuchung geiz 
den Stellenbeſitzer Ernſt Legner und deſſen Ehefrau En 
Mätzig aus Buchwald kam beute zur Entſcheidung. (ice 
wurden von der Anklage der Verleitung zum wiſſen 
Meineide freigeſprochen. 4 
2. Der Tagearbeiter Ernſt Joſeph Auguſt Schied ech 
der Schuhmacher Chriſtian Ehrenfried Leuſchner aus 
lach, Beide bereits beſtraft, find angeklagt und zwar Cr 
wegen ſchweren Diebſtahls im zweiten Rückfalle, Lee 
chens, Unterſchlagung und vorſätzlicher Mißhandlung, Le 0 
wegen ſchweren Diebſtahls. Schiedeck wurde mi at 
ren Zuchthaus und 6jähriger Polizeiauſſicht und Leuſ gl 
mit 2 Jahr Zuchthaus und 2jähriger Polizeiaufſicht 
Sitzung vom 2. Juli c. 
J. Der herrſchaſtliche Jäger Heinrich Gr 
witz Areis Striegau) wurde angeklagt, am 
in dem nach Pläswitz gebörigen Rungebuſche de 
beiter Gottlieb Weiß vorſätzlich, mittelſt eines Sch 
Körperverlegung zugefügt zu haben, welche den 
Folge hatte. Den ꝛc. Weiß fand man, ſo jagt die 
am Morgen des 6. November v. J. an einer etwa 
von Pläswitz entfernten Stelle entieelt am Wege. 
Hals war mittelſt einer Schlinge ein Schnur von der Offen 
einer Seigerſchnur ſo ſeſtgeſchlungen, daß ſie einſchnitt e . 
bar hatte der Körper an einer nahen armsdicken erriſſe 
bangen und durch feine Schwere war die Sch 
Am Körper ſelbſt entdeckte man im linken Unter 
bedeutende Schußwunde, auch bei der Section, 
landen ſich noch mehrere Wunden am Kopfe. Auüpfk m 
ſcheinlichleit nach ift ꝛc. Weiß an den Baum geln erbalten 
den, nachdem er die todibringende Schußwunde, ellag 
Der Verdacht der Thaterſchaſt fiel auf den Ang, 
welcher ſich in der Nähe des Orts, wo der Körper and 
worden, am Tage vorher nach ſeinem eigenen Zuge” 


and, um die Jagd auszuüben. Nach genauer Prüfung 
55 Thalbeſtandes und Abhörung der Be und Entlaſtungs⸗ 
unden ſprachen die Geſchwornen ihr „ Nichtſchuldig“ aus 
und Angeklagter wurde von der Anklage freigeſprochen. 
8. Die unverehelichte Johanne Chriſtiane Liebig aus 
Heliſcdorf wurde angeklagt, ſich der Urkundenſälſchung, des 
etruges und zweier einfachen Diebſtähle im erſten Nüdfalle 
dig gemacht zu haben. Sie wurde mit 8 Monat Ge⸗ 
ib, 10 rthl. Geldbuße, event. 1 Woche Gefängniß und 
schult der bürgerlichen Ehre auf 1 Jahr und Polizeiauf⸗ 
ſcht beſtraft. 
Sitzung vom 4. Juli c 

1. Der Schneider Ernſt Auguſt Weirauch aus Rudel⸗ 
ln Üt angeklagt, im Herbit 1850 wiſſentlich verſucht zu 
. üben, in der Prozeßſache der Wittwe Anna Roſina Anſorge 
$ Einfiepet wider ihn, den Gaftwirth Eduard Schade zu 
ſeckenbach als Zeuge zur eidlichen Bekräftigung einer Un⸗ 


brbeit i 2 d en Verſuchs 
zu verleiten. Angeklagter wurde wege 1 
kneten eines Zeugen zur eidlichen Bekräftigung einer 


ahrheit, wider eigenes beſſeres Wiſſen, mit 3 Jahr Zucht⸗ 
baus beſtraft. 9 


ser Wahrend der Unterſuchung gegen die Dienſtmagd Beate 
ſͤebig zu Hartenberg war dle Oeſſentlichkeit ausgeſetzt. 

geklagte wurde von der Anklage freigeſprochen. 
wird Jer Tagearbeiter Ignaz Walter aus Thomaswaldau 
u gmangeklagt, in der Nacht vom 28. zum 29. Januar c. 
ſineden etersdorf dem Gerichtſcholzen Johann Gott⸗ 
aus Scholz aus dem offenen Garten eine Wäſchleine und 
eilt mem Keller eine unbedeutende Quantität Salz und 
en mittelſt Einbruchs von Außen, durch Zerſtörung eines 
N ſterverſchluſſes, mit Gewalt entwendet zu haben. Ange: 
zweit wurde wegen einfachen und ſchweren Diebſtahls im 
1 Jahn Rügfalle unter Annahme mildernder Umſtände mit 
2 a 1 Monat Gefängniß, Verluſt der Ehren Rechte auf 

ahr und 2jähriger Polizeiauſſicht beſtraft. 
D Sitzung vom 5. Juli c. 

aus 8 Müllergefell Johann Karl Samuel Wilhelm Yunzel 
Sei au wurde angeklagt, in der Nacht vom 22. zum 
der pril c., zu Jauer dem Werkführer Schölzel einen Kin⸗ 
gpen mittelft Einſteigens in den verſchloſſenen Hofraum 
Weriſahelmüble und am 3. Februar c. zu Semmelwitz dem 
An 1 ter Schneider einen Schafpelz entwendet zu haben. 
Kork, lagter wurde mit 6 Jahr Zuchthaus und jähriger 
elaüſſicht beſtraft. 


3 bung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
_ Hönioppet heute angefangenen Ziehung der Iſten Klaſſe 120 ter 
e Klassen AH fielen 2 Gewinne zu 1200 Thlr. 
NM. 705 71,935 und 72,712; 3 Gewinne zu 500 Thlr. auf 
auf N00 54,556 und 59,576, und 3 Gewinne zu 100 Thlr. 
| erlin 893. 69,140 und 89,630. 


den 13. Juli 1859. 
Ze — 


Lekzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 

G. 65 dis 8. Jult. Hr. H. Graf Püdler, Pr.⸗Lieut. a. D., a. Rzetzitz b. 
Dian Mittm, Frau Baronin v, Stoſch m. Fraul. Tochter a. Guhrau. — Verw. 
dr. Beye eiſter Hilbert a. Süſſenbach. — Frau v. Vünau a. n 

4 1 8 Kfm., nebſt Fam., a. Breslau. — Frau Schiffscapitain Niels 
„d. Stettin. — Frau Kaufm. Tſchintel m. Fam. a. Poſen. — Hr. Wuthe, 
% . Jauer. — Hr. Reget, Gutsbeſ., a. Graudenz. — Hr. 

lat., a, Veruſtadt. — Frau Kr. Get.“ Seiret. Bubla a. Beu⸗ 

„ rau Wiſchta a. Wolſtein.— Hr. Schnirck, Eiſenb.⸗Beamter, 


Nau a. Poſen. — Frau Steinert; Hr. Kupke; Hr. Scholz, 
rau; Frau Heher; fünumtlich x Breslau. — Hr. Kliche a. Glogau. 


5 iſt, m. 8. 
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„Dr. Aab . tau Voſſ a. Bunzlau. — Hr. Grner m. Frau a. Steinſeiffen. 


— Frau Rendant Volkhammer a. Stonsdorf. — Vom 8. bis 10. Juli. Hr. 
v. Meyerinck, Cadet; Frau Rentier Krüger; beide a. Berlin. — Hr. Schoeps, 
Gutsbeſ., n. Frau, a. Semmelwitz. — Verw. Frau Schwarz n. Tochter a. Peis⸗ 
kretſcham. — Hr. Wende, Gymnaſial-Lehrer, n. Frau u. Fam., a. Poſen. — Hr. 
& Kuſch, Gaitw,, a. Rausdorf. — Hr. G. Kuſch. Gaſtw., a. Poltwitz. — Hr. 
Göſchen, Hauptm. a. D., a. Görlitz. — Frau Färbereibeſ. Braun n. Tochter 
a. Rawicz. — Hr. Mayerſtein u. Frau a. Breslau. — Hr. Alter a. Cyrzelik. 
— Fräul. Jordan a. Berlin. — Frau Nitſchke a. Naumburg a. O. — Hr. Schu⸗ 
macher, Wachtmſtr., a. Pr. Stargardt. — Hr. Herzmann a. Baranow. — Hr. 
Thiem, Tuchfabr., a. Tomaszow, Rufſ.⸗P. 


Im hieſigen Mineral: Bade befinden ſich bis heute 
21 Kurgäſte. KAT, 
Hirſchberg den 13. Juli 1859. 
Die Bade- Verwaltung. 
— —— ———— kx — — EEE Se 


Familien ⸗Augelegenheiten. 


Entbin dungs Anzeige. 

4434. Heut Morgen 6 Uhr ward meine liebe Frau Pauline, 
eb. Neuman n, von einem geſunden Knaben glücklich ent⸗ 
unden. Dies zeigt auswärtigen Freunden und Verwandten 

an. Bromberg, den 3. Juli 1859. E. Breternitz. 


4448. Enthin dungs Anzeige. 
. Die am 12. d. M. erfolgte glüdliche Entbindung meiner 
lieben Frau, Pauline geb. Tſchörtner, von einem 
geſunden Knaben, zeige ich l und Bekannten hier⸗ 
mit ganz ergebenſt an. Maiwald, Gaſthofbeſitzer. 
Hirſchberg den 14. Juli 1859. 
Todesfall: Anzeige. 
4486. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief 
am vergangenen Sonntage, als den 10. d. M., früh halb 
3 Uhr am Herzſchlage unſere innig geliebte Gattin und 
Mutter, Johanna Juliaua Euge geb. Schöckel im 
Alter von 57 Jabren 6 Monaten. Dies allen unſern Ver⸗ 
wandten und Bekannten hiermit tiejbetrübt W bitten 
um ſtille Theilnahme IJ. G. Enge nebſt Familie. 
Kupferberg den 13. Juli 1859. 


4465. Heute ſtarb nach kurzem. aber ſchmerzlichen Kranken⸗ 
lager der Müllermeiſter Franz Lange. 
Krummöls bei Liebenthal, d. 11. Juli 1859. 


4459. Todesanzeige und Dank. 

Dem Unerforſchlichen hat es gefallen unſern inniggeliebten, 
älteſten Sohn Paul, Tertianer der Realſchule zu Landes: 
but, am 9. d. Mts. Abends 10 Uhr daſelbſt, an einem 
gahhtiſch nervoſen Fieber in dem blühenden Alter von 13 J. 

M. unerwartet zu ſich zu nehmen. Am 12. d. M. wurde 
feine hierher gebrachte Hülle ſeierlich beigefeht. Wer dieſen 
unſern guten, hoffnungsvollen Sohn kannte, wird unfern 
namenlojen Schmerz zu würdigen wiſſen, denn mit ihm find 
uns reiche Hoffnungen zu Grabe getragen worden. 

Indem wir aber Diele ſchmerzliche Anzeige allen unſern 
Verwandten und Freunden in der Nähe und Ferne hiermit 
ergebenſt machen, konnen wir nicht umhin, zugleich unſere 
Dankgefühle auszusprechen für die vielen und mannichfal⸗ 
tigen Beweiſe der Theilnahme an unſerm großen Schmerze, 
die wir in Landeshut und in Schönau bei der Beerdigung 
erfahren haben und die uns zu großem Troſte gereicht ha⸗ 
ben. Namentlich jagen wir den herzlichſten Dank feinen lie⸗ 
ben Lehrern, dem Herrn Jachklowsky und Bläſer, welche 
aus der Ferne zum Begräbniß hierher gekommen waren, ſo 
wie infonderheit dem Letztern und feiner Ehegattin für die 


rr 


treue Pflege unſeres guten Sohnes in ihrer Familie und 


* 8 


den Beiſtand während der ſchweren Krankheit bis zu feinem 
Tode. Nicht minder fühlen wir uns zum größten Danke 
gegen die zahlreichen Leichenbegleiter aus allen Ständen 
verpflichtet, vorzüglich auch gegen die Jungfrauen, von de: 
nen 12 weißgekleidet theils mit Guirlanden neben dem Sarge 
er Begleitung einhergingen, und drei Andere theils mit 

lumenkörbchen nachfolgten. Ebenſo danken wir den 12 
Jünglingen, welche die theure Hülle zu ihrer Ruheſtätte 
trugen, jo wie den vielen Schulmädchen, welche Kränze und 
Blumen in das Grab weihten. 

Auch danken wir innig Sr. Hochwürden dem Herrn Su⸗ 
perintendenten Kettner für die troſtreichen Worte, welche er 
an dem Grabe an unſer Elternherz gerichtet. 

Wir können mit unſerm tiefgefühlten Danke nur den in⸗ 
nigen Wunſch verbinden, daß Gott alle unſere theilnehmen⸗ 
den Freunde vor ſolcher ſchmerzlicher Trauer bewahren 
möge! Carl Menzel, Bürger u. Lohgerbermſtr. 
Caroline Menzel geb. Gieſer, 

als trauernde Eltern. 
Schönau, den 13. Juli 1859. 


girchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiakouns Ur. Peiper 
(vom 17. bis 23. Juli 1859). 
Am A. Sonutage nach Trinitatis: Hauptpredigt u. 
Wochen⸗Communion: Herr Archid. Ur. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 10. Juli. Yagı. Chriſt. Seifert, Häusler 
in Petersdorf, mit Jgfr. Beate Wagner aus Hartenberg. — 
Wittwer Wilh. Rauterkuß, Tagel., mit Henriette Baumert 
in Kunnersdorf. — Auguſt Rohleder, Inw. zu Schönborn, 
mit Roſing Seidel aus Buchwaͤldchen bei Parchwitz. — D. 
12. Herr Robert Gröger, Lehrer an der hieſigen ev. Stadt⸗ 
ſchule, mit Frau Chriſt. Rudolph, geb. Hering. — Herr Carl 
Schlicht, Bäder zu Schönwaldau, mit Henriette Schubert in 
Grunau. g 

Bolkenhain. D. 10. Juli. Jggſ. Carl Wilhelm Nies, 
mit Igfr. Johanne Chriſtiane Preuß. Hit 

Landesbut. D. II. Juli. Iggſ. Friedrich Wilh. Gläfer, 
Schneider in Reußdorf, mit Igfr. Chriſt. Louiſe Lehder. — 

gal. Carl Auguſt Engel, Schuhmachergeſell, mit Igfr. Ju⸗ 
hane Caroline Neumann aus Rohnau. 

Geboren. 

irſchberg. D. 30. Mai. Frau Conrector Krügermann 
e. L. Marie Pauline Henriette. — D. 10. Juni, Frau Tiſch⸗ 
lermſtr. Thiem e. T., Antonie Agnes Ida. — D. 24. Frau 
Ackerbeſ. Schumann e. S., Friedrich Hermann Heinrich. — 
D. 25. Frau Inw. Raupbach in den Waldhäuſern e. T., 
Anna Maria. — D. 20. Frau Kunſtgärtner Schumann e. T., 
Auguſte Mathilde. — D. 29. Frau Tiſchlermſtr. Junge e. T., 
Marie Auguſte Emilie. — Frau Auflader Scholz e. S., Carl 
einr. Joſeph. —, D. 30, Frau Pfefferküchler und Conditor 

ertin e. S., Hugo Aurellan Maria Paul. 

Grun au. D. 17. Juni. Frau Inw. Järſchle e. T., Frie⸗ 
derite Marie Cliſabet. — D. 23. Frau Schäfer Feiſt e. T., 
Johanne er 2 

unnersdorf. D. 12, Juni. Frau Häusler Kluge e. T. 
Erneſtine Pauline. — D. 2, Frau Inw. Schubert e. S. 
Ernſt Heinrich. 3 dubert e. ©, 
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Gotſchdorf. D. 30. Juni. Frau Inw. Neumann e. 
Pauline Erneſtine. g alt 
Warmbrunn. D. 28. Juni. Frau Theatermſtr. Wal 
e. T., Laura Marie Karoline. ; 
Heriſchdorf. D. 20. Juni., Frau Hausbeſ. u. Mau 
geſell Leßmann e. S., Ernſt Julius Leberecht. ip 
Boltenhain. D. 27. Juni, Frau Freiſtellbeſ. u. Schu 
demeiſter Rudolph zu Ober⸗Hohendorf e. T. — D. 7. Ju 
Frau Freihäusler und Weber Schmidt zu Nieder-Wolmen 
e. T. — D. 8. Frau Fuhrmann Druſchke e. T. — D. 9. 
Mitwohner Berger in Nieder-Wolmsdorf e. T. ‚ 
Greiffenberg. D. 3. Juni. Frau Buchdruckereibeſthn 
Thiele e. S., Bernhard Leopold Alexander. — D. 13. 15 
Gran Seen Erler e. S., ang Heinrich Bruno. — D. ä 
rau Seifenſieder Mentzel e. S., Herrm. Ferd. Heinrich. 
Schmiedeberg. D. 1. Juli. Frau Gärtner Künzel g 
Hohenwieſe e. T. 0 
Schönau. D. 12. Juni. Frau Schleifer Friehmange 
Ober⸗Röversdorf e. T., Emma Pauline. — D. 13. Die 859 
des Rendanten der Stadt⸗Hauptkaſſe Herrn Elteſter . 
Marie Eugenie Hedwig. — D. 17. Frau Häusler u, Torte, 
gräber Maiwald in Alt:Schönau e. T., Anna Karoline Pag 
line. — D. 22. Frau Schuhmachermſtr. Hettner in Ober n 
versdorf e. S., Carl Gottlieb Osw. — D. 23. Frau DEZE 
drechslermeiſter Reifert e. T., Anna Clara Auguſte Ida. = 
frau Kramer und Stellbeſitzer Liebig aus Berbisdorf & 
Anna Emilie Pauline. — D. 25. Frau Stellbeſitzer Ueberſch 
in Alt Schönau e. T., Auguſte Henriette Marie. — f 


Frau Inwohner Neumann in Ober⸗Növersdorf e. S DE 
mann Auguſl. — D. 28. Frau Schuhmachermſtr. G4 0 
uli. 


Goldberg e. T., Anna Maria Wilhelmine. — D. 1. Juli. = 
Frau des herrſchaftl. Schäfers Winkler e. S., Oswald He, 
mann Auguſt. — D. 3. Frau Inw. Beer in ‚Ober «RU 
dorf e. T., Anna Auguſte Pauline. , 
„Landeshut. D. 30. Juni. Frau des Berghauer Kaſe } 
T. — „D. 5. Juli. Frau Horndrechslermſtr. Opitz e. 8. 
Frau Poſtillon Lorenz e. T. . 


En Geftorben. 85 
Hirſchberg. D. 9. Juli. Chriſt. Gottlob Jüngſt, Im 
cher, 54 J. — D. 10. Adolphine Joſephe Alexandra 17 
einzige L des Königl. Maſors z. D. Herrn p. Unruh, 
IM. 3 T. — Anna Maria, T. des Tagearb. Carl Hern 
in Grunau, 5 M. 20 T. — D. 11. Tagearb.⸗Wittwe Ann 
Roſina Dittmann, geb. Röſſel, 66 J. 4 M. 3 T. let 
Grunau. D. 10. Juli. Ernſt Heinrich, S. des Halle 
Reußner, 2 M. 27 T. — D. 11. Henriette Pauline, T. 2 
Inw. Sommer, 20 T. Müll 
Warmbrunn. D. 20, Juni. Herr Gottlob Beni, Ming 
Hausbeſitzer, Stein: u. Wappenſchneider, 72 J.! Di in 
Herifhdorf. D. 12. Juli, Carl Friedr. Fuchs, HATT 
u. Gürtlermſtr., 63 J. 1 M. 16 T. 2 
Greiffenberg. D. 1. Juli. Der Hospitalit Lande, , 
5 N. 30 T. — D. 5. Carl Mentzel, Schuhmachermeiſß?“ 


Voltenhain. D. 20. Juni. Exneſtine Henriette El, 
T. des Ziegelmſtr, Hoffmann, 2 M. 18 u 
Pauline Auguſte Chriſtiane, T. der verw. 
chönthaͤlchen, 1 J. 3 M. — D. 0. Sunghan 
Lehmberg bier, T. des Kalkmſtr, Lehmberg zu 
bei Strehlen, . e UN II DIR 
Caroline, T. des geweſ. Großgaͤrtner W 
Wolmsdorf, 17 J. 5 M. AT, . 


inkler zu 


Beilage zu Nr. 56 des Boten 


aus dem Rieſengebirge 1859. 


Schmiedeberg. D. 25. Juni. Heinrich Otto Oskar, S 
äuäler u. Weber Kottig in Hohenwieſe, 2 M. 5 T 
16 Anna Wanda Hedwi 
ger Seidel, 5 M. 2 T. f 
Sc, Balgentreter u. Kirchenwächter, 79 J. 11 M. 10 
de Hönan. D.5. Juli. Frau A 
ede, in Alt⸗Schönau, 71. —, 1 
Certianer auf der Realſchule in Landeshut, 


Auguſte, T. des Gerichtsexe⸗ 
5 . 3. Juli. Ernſt 1 
nna Roſina Weiſt, geb. 
. 9. Auguſt Paul Men⸗ 
älteſter S. 


SD. u. Lohgerbermſtrs. Herrn Menzel hierſ., 13 J. 9 M. 
00 10. ER Wilhelm Paul, j. S. des Büchſenma⸗ 
eren Schmidt, IM. 2 7 


andes put. D. 20. Juni. Minna Auguſte Pauline, T. 
ö Fleiſchermſtr. Heinr. Krauſe, 5 S 2,3 Sur 
11 riedrich, S. des Hofegärtner Mende zu Leppersdorf, 
a II T. — D. 8. Carl Heinr. Guſtav, S. des Bergla⸗ 


Krebs zu Nieder⸗Zieder, 1 J. 4 M. 24 T. — D. 
kü ettha Auguſte Pauline, T. des Schantpächter Wilh. 
cc zu Ober⸗Leppersdorf. 


H * 
etunau. D. 10. Juli. Anna Roſina, geb. Hoffmann, 


% 
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N das Getreide auf den Fluren bis zu 7 Fuß Hohe 


88 Hrn. Lorenz 120 Schmiedeber 
des Hrn. C. 
N, Ae 


1. Lit er 211 h 
(Jul, In der M. Nofentbalricen Buchhandlung 
liu's Berger) in Hirſchberg ift zu haben: 
Jed. efter Brieſſteller für das bürgerliche Geſchäftsleben ift 
ann zu empfehlen: SEE 
8 W. G. Campe, gemeinnütziger 
Ko Briefiteller, IX 
Nagy oder Briefe und Aufſätze aller Art 
dich ben bewährteſten Regeln fchreiben und ein⸗ 
ten zu lernen, mit Angabe 5 nöthigen 
Tirulaturen füc alle Stände. 
eie te Auflage. Preis 18 Sgr. 
ker De ncie Briefiteller enthält, außer einer 
Orthographie und der Anweiſung zum Briefſchrei⸗ 
auch 180 vorzüglibe Brief muſter zu Erinner⸗ 
+ Bitt⸗, Empfeblungsfchreiben, auch Bes 
ed: und Handlungs: Briefe. — Ferner 200 
100 ige Formulare 1) zu Eingaben, Geſuchen u. Klage⸗ 
en an Ban 2) Kauf, Mieth, Pacht⸗, Bau-, 
3) Grbverträgen, Teſtamenten, Schuldver⸗ 


4) Quittungen, Vollmachten, 5) Anweiſungen, 
N, 6) Atteſten, Anzeigen und Rechnungen über ge: 
Waaren. 


| !ontratt 
nen, 
ad 
ie 
Aus 


"bigem Inhalte wird man ersehen, dass dieser 

Geretair ulles dus enthält, was in dem bürgerlichen 

hie chäftsleben vorkommt, und Jedem zu wissen 

men, uud der Anschaffung werth ist. Ueber 12,000 
lare wurden bereits davon abgesetzt. 


Theater in Warmbrunn. 
Sonntag den 17. Juli, neu einſtudirt: 
' 


Geld! oder: Die Launen des Glückes. 


Dankſagung. 

Die erhebende Feier des einhundert und fünfzigjährigen 
Jubelfeſtes der hieſigen evangeliſchen Gnadenkirche hat das 
unterzeichnete Kirchen⸗Kollegium nach jo vielen Seiten zu 
dem innigſten Danke verpflichtet, daß es Bedenken tragen 
möchte, Einzelnen, welche in hervorragender Weiſe zu dem 
Wohlgelingen dieſes herrlichen Feſtes beigetragen haben, 
wie der Wohlloͤbliche ra Kaya durch bereitwillige Hergabe 
des ſämmtlichen Laubwerks zur Ausſchmückung der Kirche 
und Straßen, ſaͤmmtliche Herrn Feſtordner, Marſchälle, Leh⸗ 
rer und Lehrerinnen, der Herr Landrath v. Grävenih, 
das loͤbliche Bürgerſchützenkorps durch Anordnung und Leis 
tung der Feſtzüge und Aufrechthaltung der Ordnung, der 
Herr Kämmerer Weſthoff durch Erbauung der geſchmack⸗ 
vollen, kunſtreichen Ehrenpforte und finnreiche Ausſchmüddung 
des Kirchenplatzes, Herr Kaufmanns⸗Ober⸗Aelteſter und Stadk⸗ 
Buchdruckereibeſizer Krahn durch bereitwilligen Druck der 
Feſtprogramme und andere auf das Feſt bezüglichen Bekannt⸗ 
machungen, dieſen tiefgefühlten Dank beſonders auszusprechen. 
Wenn auch das von der Feſtesfreude tiefergriifene Publikum 
die Ausführung allen auf das Feſt bezüglichen Anordnun⸗ 
gen durch ſeine würdige, dem Feſt angemeſſene Haltung in 
anerkennenswerther Weiſe erleichtert hat, ſo können wir doch 
die Bemühungen Aller der Genannten und noch vieler An⸗ 
derer, welche uns bei Ausführung der Feſtlichkeit helfend und 
fordernd unterſtützt haben, nicht dankbar genug anerkennen. 
Möge das innere Bewußtſein, dieſes ſeltene Jubelfeſt 1 
lichen Gemeindemitgliedern zu einem unvergeßlich ſchönen 
bereitet zu haben, Allen zum ſchönſten Lohne gereichen! 

Hirſchberg den 11. Juli 1859. 1 

Das evangeliſche Kirchen⸗Kollegium. 
Be Aufforderung. 

Die hier verſtorbene verwittwete Frau Eliſabeth The⸗ 
beſius, geb. Herbſt, hat in ihrem am 28. Februar 1776 
errichteten Teſtamenke der hieſigen evangeliſchen Gnadenkirche 
zum Kreuze Chriſti ein Kapital von 300 rtl. mit der Beſtim⸗ 
mung vermacht, daß die Zinſen von dieſem Kapitale all- 
jährlich an die älteſte in duͤrftigen Umſtanden hinterbliebege 
Wittwe eines hieſigen evangeliſchen Predigers oder Schul⸗ 
lehrers gezahlt werden ſoll. Fin e 1 

Alle diejenigen, welche auf den diesjährigen Zinſengenuß 
dieſes Legats Anſpruch zu haben glauben, werden aufgeſor⸗ 
dert, dieſe Anſprüche bis zum 31. Juli 1859 bei dem unter- 
zeichneten Kirchen⸗Kollegium anzumelden und durch Ein⸗ 
reichung ihrer Taufzeugniſſe, und ſofern fie nicht bier am 
Orte wohnen ſollten, durch ein Atteſt ihrer Ortspolizeibehörde, 
daß ſie in dürftigen Umſtänden leben, und bis jetzt verwittwet 
geblieben find, nachzuweiſen. Alle nach dem 31. Juli c. 
eingehenden Anträge werden die diesjährige Vertheilung 
des Legats nicht aufhalten. 

Hirſchberg, den 11. Juli 1859. 

Das evangeliſche Kirchen⸗ Kollegium. 


4439, Lehrer- Conferenz des Boberbezirks 
in der — 2 Stadiſchule 21. Juli Nachmittags 2 Uhr. 


en 


4384. Quartal E 
Künftigen Montag als den 18. Juli c. wird die Schnei⸗ 
der⸗Innung zu Schoͤnau im goldenen Stern, präciſe 1 Uhr, 
ihr alljähriges Quartal abhalten, wozu alle Innungs⸗Ge⸗ 
noſſen freundlichſt eingeladen werden. 
Schönau d. 10. Juli 1859. 
Der Vorſtand. 
— . — — — ͤ Ben nn 
4475. Excurſion nach Erdmannsdorf zur Beſichti⸗ 
gung dortiger Fabrik vom Gewerbe⸗Verein, Verein für das 
ob! der arbeitenden Klaſſen, dem Thierſchutz⸗Verein und 
Gäſte den 20. Juli c., 1 Uhr. Abfahrt vom Schießplatze 
aus. Dies Denen zur Nachricht, welche bis Montag nicht 
das Circular erhalten haben follten, und Theilnahme⸗Anmel⸗ 
gr 2 — Wepen 10 Ju 1859. lein. 
irſchberg, den 13. Juli 1859. 
7 Der Gewerbe⸗ Verein. Vogt. 
— . —o—— — — — — 


5 Amtliche und Privat Anzeigen. 


4449. Für die Privat⸗Correſpondenz von und nach 
der mobilen Armee, iſt die Porto- Freiheit eingetreten. Die⸗ 
ſelbe erſtreckt ſich auf gewöhnliche Briefe und auf Geldbriefe 
mit einem Werth⸗Inhalt unter und bis 50 rtbl. 5 

Auf der Adreſſe muß der Vermerk „Feldpoſtbrief“ 
pre. Die Adreſſe ſelbſt muß genau angeben, zu welchem 

rmee⸗ Corps, welcher Diviſion, welchem Regiment, welchem 
Bataillon, welcher Compagnie oder ſonſtigen Truppentheil 
der Adreſſat gehört, welchen Grad und Charakter oder wel⸗ 
ches Amt bei der Militär: Verwaltung derſelbe hat. 

Sendungen mit baaren Einzahlungen zur Wiederauszah— 
lung, Briefe, die mit postrestant oder mit dem Vermerk 
expreſſer Beſtellung verſehen ſind, werden durch die Feldpoſt⸗ 
Anſtalt nicht expedirt, ebenſowenig dürfen Poſtvorſchüſſe 
vorkommen. n 

So lange die Feldpoſten ſelbſt noch nicht eingerichtet find, 
werden von den Preußiſchen Poſtanſtalten auch noch Padet: 
ſendungen mit Wäſche und Bekleidungsgegenſtänden zu dem 
bisberigen ermäßigten Porto befördert. 

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß es zweckmäßig 
erſcheint, nicht eber an Leute der mobilen Armee zu ſchreiben, 
als bis genau bekannt iſt, wo dieſelben im Kantonnement 


ben. 

Vorſtehendes wird hierdurch den Angehörigen der bei der 
mobilen Armee ſtehenden Soldaten zur Nachachtung be— 
kannt gemacht. i 

Hirf ben den 13. Juli 1859. 

Das Königl. Kommando des 2. Bataillon 
7. Landwehr⸗Regiments. 
v. Wartenberg, Major u. Kommandeur. 


4489. De 
In Folge böberer Anordnung werden ſämmtliche bier 
wobnbaften oder in einem feſten Dienſt oder Arbeitsverhält⸗ 
niß ſich befindenden, in den Jahren 1828, 1829, 1830, 1831, 
1832, 1833, 1834, 1835, 1836, 1837, 1838 und 1839 gebor⸗ 
nen Männer mit Ausnahme derjenigen, welche ſich im Beſitz 
vollgültiger Zeugniſſe über Erfüllung ihrer Militairdienſt⸗ 
une eee oder ibre 
Invalide if s 
1 5 —— Lage ih nachweiſen können, bier 
n den Tagen vom 18. bis incl. den 21. d. 
Mts. in unſerm Polizei Amte, während 


den gewöhnlichen Amtsſtunden, perfün: 
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lich zu geſtellen und ihre Looſungsſchell 
mit zur Stelle zu bringen. ie 
Diejenigen, welche dieſer Aufforderung keine Folge ent 
haben die desfallſige geſetzliche Ahndung zu gewärkigen. 

Hirſchberg, den 12. Juli 1859. 
Der Magiſtrat. 


Zum abermaligen Verkauf der in der Auction am 6% 700 
übrig gebliebenen 26 ½ Klftrn. weichen Scheite! 
neuer Termin auf Dienſtag den 19. Juli , up 
mittags 3 Uhr, im Holzſchlage unterm Otlilienberge f 
raumt, wozu Käufer mit dem Bemerken eingeladen 5 1 
daß die Bedingungen im Termin bekannt gemacht w 
ſollen. Hirſchberg, den 14. Juli 1859. pet 
Die Forſt⸗ Deputation. 


4498. Bekanntmachung. ind 
An unfern evangeliſchen Stadtſchulen iſt die Stelle FE 
Lehrers mit einem jährlichen Gehalt von 180 Thlrn. ** 
Meldungen unter Beifügung der Zeugniſſe ſind bei uns ei 
zureichen und wird bemerkt, daß ein möglichſt baldiger A? 
gewünſcht wird. 
Sagan, den 12. Juli 1859. 
Der Magiſtrat. 

n (gez.) Schneidet. 


Aufforderung der Konkursglä 

In dem Konkurſe über das Vermögen des 
und Viehhändler Auguſt Flade zu Klein 0 
werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe nſprüche g 
Konkursgläubiger machen wollen, bierdurch aufgefordert, "ip 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechthängig ſein 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 13. Auguſt d. J. einſchließliche 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und Ai 
nächſt zur Prüfung der fämmtlichen innerhalb der gede 
gie angemeldeten Forderungen, fo wie nach Befinden 

eſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 9. September d. J., Vormittags 10% 
in unſerem Gerichts, Lokal vor dem Kommiſſar Herrn A 
richter Kanther zu erſcheinen. ( 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem An 
feinen Wohnſiß bat, muß bei der Anmeldung ſeinen Ars 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur fell 
bei uns berechtigten auswaͤrtigen Bevollmächtigten beſten 
und zu den Alten anzeigen. Denſenigen, welchen en 
an Bekanntſchaft feblt, werden der Rechtsanwalt Bg 
bierfelbft, die Juſtizraͤthe Krüger und Keck von Schwe 
in Jauer, der Rechtsanwalt Pohler daſelbſt, der Une 
Robe zu Hirſchberg und der Rechtsanwalt Menzel 7 
daſelbſt zu Sachwaltern ratet 42740 

Schönau, den 2. Juli 1859, n. 
Königliche Kreis⸗ Gerichts Deputa fie 
4345. Holz verkauf. 2 5 
Es ſollen am Sonnabend den 23ten Juli loi, 
mittags von 4 Ubr an, im Gafthofe zum Schere 0 all 
Erdmannsdorf aus dem Schußbezirke Erdmannsdort | 
fibten und kiefern Scheitholz und 33 Klftr. desgleichen 
pelbolz aus der Durchſorſtung öffentlich meiftbietend bels 
werden; die Verlaufsbedingungen werden im Termin 
gemacht. Schmiedeberg, den 8. Juli 1859. 
Königl. Forſtrevier⸗ Verwaltung 


Aufforderung, 
8 der Konkurs gläubiger. 
ahn, dem Konkurſe über das Vermögen des Deſtillateur 
ie Glas⸗ und Porzellanwaarenhändlers Leberecht Blümel 
Nee, werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An: 
che als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
lier, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts. 
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
I“ bis zum 23. Auguſt d. J. einſchließlich 
ans schriftlich oder zu Protokell anzumelden, und dem⸗ 
E it zur Prüfung der ſaͤmmtlichen innerhalb der gedachten 
1 angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
ung des definitiven Verwaltungs ⸗Perſonals 
M auf den 20. Septbr. d. J., Vor m. 9 Uhr, 
tig lerem Gerichtslokal vor dem Kommiſſar Herrn Kreis: 
1 We rüger zu erſcheinen. a j 
ri er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
0 derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. —— 
ander Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 
dan Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
bei "8 einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
nd uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
Del zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an 
fac untſchaft fehlt, werden die Rechts-Anwalte Juſtiz Räthe 
in von Schwarzbach und Krüger und Rechtsanwalt Pohler 
in dauer ſowie Faltrad Robe und Rechtsanwalt Menzel 
Reaitichberg zu Sachwaltern vorgeſchlagen. Zum definitiven 
ie alter der Maſſe iſt der Herr Nedts:Anmalt Bayer 
gelbit beftellt. 
pn önau den 12. Juli 1859. 
—oniglihe Kreis-Gerichts- Deputation. 


Di Auctions » Bekanntmachung. 

iu de bei dem biefigen Kaufmann u. Pfandleiher Sch meiifer 

eher Zeit vom 24. April 1856 bis 24. Juni 1858 verpfän⸗ 

Tr und verfallenen Gegenſtände, beſtehend in Kleidungs⸗ 

hren Leib., Bett: und Tiſch wäſche, Gold⸗ und Silbergeſchirr, 
en und andern Geräthſchaften, ſollen 

urch 21. September c, Vormittags 9 Uhr, 

bie den Herrn Aktuarius Kette im Lokale des Pfand⸗ 

1 is Schmeiſſer auf hieſigem Dome öffentlich ver⸗ 
e 


1 0 werden, wozu Kaufluſtige eingeladen, zugleich aber 
berd genthümer der verpfändeten Gegenſtände aufgefordert 
Iijenen, ihre Piandftüde vor dem Auktionstermine einzu⸗ 
dem „oder ihre Ei; wendungen gegen die kontrahirte Schuld 
dem zaterzeichneten Gericht anzuzeigen, widrigenfalls mit 
8 Verlauſe verfahren, aus dem Erlöfe der Bianpgläubiger 
u im Pfandbuche eingetragenen Forderungen be: 
ert 
ont 
0 


* 


+ der etwaige Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgelie⸗ 
9 900 demnächſt Niemand mit Einwendungen gegen die 
able Schuld gehört werden wird. 
_ goderg, den 2. Juli 1850. 
n liches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
N. Belanntmadung. 
8 zollen im Modlauer Forſte 
ren 20 Klſtr. ſichten Böttcherholz, 
60 dio. dito. mir 
300 Schock kiefern Gebundholz, 
en 50 Stück kiefern Stangenhaufen 
amdaarzablun meistbietend verkauft werden. 
. M1 dazu ſteht an: 
Ai ittwoch den 20. Julf e., früh 8 Uhr, 
u, an 10. Juli 1859 


odlauer Brauerei. 
ie Forft: Verwaltung. 
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4432. A nn 

Dienſtag den 19. Juli c., Vormittags 9 Uhr, 
werden in dem hieſigen Auktionsgelaſſe Kleider, Betten, 
Meubles, Küchen-, Haus: und Wirthſchaftsgeräthe, wor⸗ 
unter eine Wäſchmangel, eine Kommode, ein Glasſchranken 
und eine Wanduhr befindlich, demnächſt aber eine Kuh, 
meiſtbietend zur Verſteigerung gelangen. 

Schmiedeberg, den 11. Juli 1859. en 


, Große Auktion 
Mittwoch den 20. Juli c. von 
Morgens 9 Uhr ab, werden in dem Guts⸗ 
gebäude des Kaufmanns Höpper in Ober⸗Schmie⸗ 
deberg Nr. 123 eine große Parthie guter Möbels 
von Mahagoni- und Kirſchbaum⸗Holz, Kleider, 
Betten, als: 
1 gutes Fluͤgel⸗Inſtrument, 1 Dutzend Rohrſtühle, 
3 gut überzogene Sophas, 1 Kommode, 


6 diverſe Schränke, 1 Stock⸗Uhr, 

1 großer Spiegel, 1 Wand⸗Uhr, 

7 diverſe Tiſche, 1 Geldkiſte, 

2 ſilberne Leuchter, 1 Kopirmaſchine, 


1 ſilberne Obſtſchaale, 1 Buttermaſchine, 
1 Kaffeeſervice von Neufilber, 2 Gebett Betten, 
1 Brückenwaage, 3 Bilder, 
5 Pferde⸗Cumte, 100 Ctr. gutes Heu, 
300 Stück Käſe, 1 Spazierwagen, 1 Renn⸗ 
ſchlitten, Sägen, Ketten und Hacken, ſowie eine 
Parthie gute Mannskleider, worunter ein grün⸗ 
tuchenbezogener Pelz, öffentlich zur Verſteigerung 
gelangen. Schmiedeberg, den 12. Juli 1859. 
Mentzel. . 
„ n ei achten. : 
4317. Die Pacht der an der Chauſſee von Schönau nach 
Jauer belegenen, zu meinem Grundſtück gehörigen Schank⸗ 
wirthſchaft geht zum 1. Oktober d. J. zu Ende. Behuf? 
anderweitiger Verpachtung derſelben habe ich einen Termin auf 
. den 23. Juli d. J., Nachmittags 3 Uber, | 
in meiner Wohnung angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige eins 
geladen werden. Die Pachtbedingungen ſind jederzeit bei 
mir einzuſehen, und muß jeder Pächter ein Vermögen von 
mindeſtens 1000 Rthlr. nachzuweiſen im Stande ſein. * 
Alt⸗Schön au, Kreis Schönau, den 4. Juli 1859. f 
Frdr. Eckert, Gaftbofbeiiner. 
4344. Gräferei Verpachtung. 
Am Montag den 25. Juli c. Vormittag 8 Uhr zu Forſt: 
haus Tannenbaude und Nack mittags 4 Uhr zu Forſtbaus 
Arnsberg ſoll die Gräſerei⸗Nußung im Forſtrevier 
Arnsberg pro 1859 gegen baare Bezahlung öffent ich meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden; die Verpachtungsbedingungen # 
werden im Termin bekannt gemacht. 9 
Schmiedeberg den 8. Juli 1859. 7 
Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 3 


* 


1 


4458. Obſt⸗ Verpachtung. 

Donnerſtag den 21. Juli, Nachmittag 3 Uhr, ſoll das 
Kern Obſt des Dominium Seifersdorf, Kr. Bunzlau, 
meiſtbietend verpachtet werden. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 

4497. Nicht zu überſehen! a 

Eine in einem belebten Dorfe gelegene Bäckerei iſt 
ſofort aus freier Hand unter ſoliden Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Näheres hierüber ertheilt 

Friedersdorf bei Greiffenberg. Lachmann, Commiſſionär. 
Zu verkanſen, vertauſchen oder verpachten. 

Ein Gut mit 550 Morgen incl. Buſch iſt F ver⸗ 
kaufen, zu verpachten, oder auf einen Gaſthof, Kaufmanns⸗ 
geſchäft oder Haus zu vertauſchen. Wo? ſagt die Expedition 
des Boten a. d. R. 4392. 


4446 


Breslau, den 30. Juni 1859. 


Die Verwaltung der ere een der Colonia, 


H. Mandel. 


Nachdem ich durch das Reſeript der Königlichen Regierung zu Liegnitz vom 23. Juni a, e. die Conceſſion 5 
Agent obiger Geſellſchaft empfangen habe, halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachverzeichneten Geſchäftszuſtan 
derſelben zur Vermittelung von Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche Gegenſtände beſtens empfohlen. 
Auskunft ertheile ich mit Vergnügen, und bin bei Anfertigung der Anträge gern beb 


Grundcapital 
Geſammte Reſerven 
ide in Kraft pro 1858 
Geſammt⸗ 

Hirſchberg, den 1. Juli 1859. 


4393. 


Umgegend die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein 


Kunſt⸗, Buch-, Galanterie- und Schreibmaterial-Waaren-Gefhll; 


verbunden mit einer Leſebibliothek und Buchbinderei, von heute an in mein eigenes Haus, 
f Mein eifrigſtes Beſtreben iſt nur darauf gerichtet, 
nach beten Kräften und Wiſſen zu befriedigen, wie ich auch ſtets bemüht bin, die billigſten Preiſe zu ſtellen, 
jedoch nur auf begründete Solidität feſtſtellen, da es vielerlei Waare in Preis und Güte giebt. 

? So fange ich denn mein Geſchäft in Gottes Namen an, bitte, mir das zeither geſchenkte Vertrauen 
meinem eigenen Lokale zu Theil werden zu laſſen und werde ich ſtets bemüht ſein, es zu Kell i 


Warmbrunn, im Juli 1859. 


genannt, verlegt habe. 


Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern 
d der Feuer- gewährt die von mir vertretene 


euer Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia us 


bei Aufnahme der Verſicherung bereſtwilligſt und ohne Koſten gewährt. 


ſowie des Viehes ur 


Kölniſche 


gegen feſte und billige Prämien. 
Hirſchberg, den 14. Juli 1859. 


Ber 
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Kölnische Feuerverficherungs-Gefellfchaft Colonia. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der genannten Geſellſchaft dem Herrn Gu a £ 
Scholtz die durch den Tod des Herrn Hoffmann erledigte Agentur übergeben hat, und bitten ergebenſt, ſich 
Verſicherungs-Angelegenheiten gefälligſt an den gedachten Herrn G u ſt av Seh o tz zu wenden. — 


. „ 15503,657. 
0 f 3 2... „ 548,085,235. 
innahme von Prämien und Zinſen 


Agent der Colonia. 


Geſchäfts⸗Verlegun 


45 A 
Hierdurch erlaube ich mir, meinen hochverehrten Kunden wie einem geehrten B hier und in der ganz 


Anzeigen vermiſchten Juhalts. * 


8 Photographiee werden: Meda 


Format 15 ſgr. 
halbe Duzend 1 rtl. 10 ſgr., das e rtl., ſowie 50 71 


Bilder nach Verhältniß bis 1 rtl. 15 fgr., ſauber und 
größte Aehnlichkeit garantirend, angefertigt von l 
. +. Bieder, äußerere Langgaſſe. 

Proben liegen zur gefälligen Anſicht. 


4471. Hierdurch forbere ich alle Diejenigen, welche 751 
nungen von Herrn Doctor Albrecht erhalten haben, men 
deren Beträge gefälligft bald an mich abführen zu wo 


Schmiedeberg den 16. Juli 1859. O. H. Taufling 


4456. Ich warne Jeden hier und in der Umgegend, meines 
Sohne zu borgen, indem ich nichts für ihn bezahle. ſell. 
Schmiedeberg. Hübner, Zimmergeſe 


Schemionek. 


Na 


ehilflich. 
Rihlr. 


5 1,166,250. 
Guſtav Scholtz ⸗ 


b 


1e cen bee 
ie 5 


Jeden, der mich mit Aufträgen 


auch W 
erligen , 
+ x + Liedl. 


Guitav Scholtz, 


gent der Colonia. 


5 
De Etabliſſements⸗ Anzeige. 
hehre geehrten Bewohnern hieſiger Stadt und Umgegend 
die e ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich ſeit dem 1. Juli 
ing ärberei“ der verw. Frau Färbermſtr. Maukſch 
hie acht übernommen und dafelbit die Druck⸗ und Färberei 
früher aufs Sorgfältigſte fortbetreiben werde. 
unt ch empfehle ic mich beſonders im Färben von ſeidenen 
Bin ollenen Sachen, neuer wie alter, die ich in den ge: 
„ten Farben wieder auffärbe und appretire. n 4 
nelle em ich um gütigen Zuſpruch bitte, verſichere ich bei 
dir Bedienung die billigſten Preiſe. 
Vnſchberg, den 11. Juli 1859. ; 
„Albert Hutter, Färber und Kattundrucker. 


4 wie ee 
hund Gemeinnützliches Mittel Fliegen, Bremſen aus Vieh⸗ 
der 


„Zimmern ganzlich zu vertreiben, von Pferden auf 
heringeiſs fern zu halten, ertheilt unentgeldlich gegen nur 
„Age Kopialien A. Keller in Glogau. 


88. Eine Niederlage von feinem weißen 
verbale. Hausbakken⸗ Brod 
0 rbalnißmäßig billigen Preiſen wird (gegen ſtets 
i N ige Zahlung) bald zu übernehmen geſucht. 
lh en werden poste rest. Jauer unter Sign.: T. A. 


Del erbeten. 


Verkaufs Anzeigen 
Neff Durch perſönliche Einkäufe auf der Frankfurter 
6 e haben wir unſer 


Aalanterie⸗, Kurz- & Eiſenwaarenlager 
Wetum vollſtändig afjortirt und empfehle daſſelbe fewehl an 
Neach erverfänfer wie im Einzelnen einer gütiger 
5 Ww. Pollack & Sohn. 
thin Eine Auswahl von 100 Stüd Böttchergefäße, von 
N N und weichen Holze; ein kleiner, ganz leichter offner 
kauſehen und ein Flügel, Jnſtrument find billig zu ver: 
N bei dem Bölichermeiſter Heinrich Neumann. 5 


5 5 > 
95 In Schmiedeberg ſteht Ring Nr. 255 ein elegantes 
- Fuhrwerk zum Verkauf. 


150 Pfd. getrocknete Kamille, 


30 getrockneten Flieder 
SL did Spleſſner, en Dlie in Jauer. 


Kirchen⸗Jubilaͤums-Medaillen, 
au mar, verkaufe ich jetzt, um dieſelben nicht einſchmelzen 


n f 6 . E. Eggelisg. 
zen 1 cer Onantität gutes altes Rog. 

ud Hen find noch zu verkaufen bei 
E 
ih g e : t es N ar hreihbeiten: d eutſch, 


It und einfach; ebenſo Schreibebüch er, Blei: 
glichnd. Stahlfedern, — Duzend reep. Groß, zu 


ft billigen Preiſen. 
W. M. Trautmann, Buchbinder in Greiffenberg. 
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4079. > Y 
Beſten Weineſſi 
das Preuß. Quart 2½ gr., in größeren Parthien Na: 
batt, empfiehlt G. W. Peſchel in Grünberg i. Schl. 
Gleichzeitig empfehle meine Roth: und Weißweine 
die Flaſche von 6 — 10 ſgr., das Quart von 5 —8 ſgar. D. O. 


Schaafvieb Verkauf. 


4370. 
Auf dem Vorwerk No. 76 in Jauer ſtehen 35 Stück 
geſunde drei: und vierjährige Mutkerſchaafe nebit Lammern, 
welche bereits vier Wochen alt, billig zum Verkauf. 
Je bieqzgend ne v0 upg Ae 1 8 6 Pa ug 
vg u bing sei aun un eee eee erf 


4438. Von 1 Scheffel Bresl. Maaß Rigaer Lein gut 
gerathener Flachs iſt zu verkaufen. Ein Näheres beim 
Häusler Bunzel in Siebeneichen oder bei Rachner 
in Löwenberg. 
4484. Corſetts für Damen und Kinder, vollſtänd'g 
ſortirt, empfiehlt billigſt L. Gutmann. 
Die Mieder für kleine Kinder ſind zu deren richtigen 
Haltung und graden Wachsthum beſtens anzuempfehlen; 


da überhaupt der Preis dafür ſehr gering iſt. 


4488. Ein noch wenig gebrauchter, ſehr ele⸗ 
ganter Chaiſe-Wagen mit eiſernen Axen, 
ſehr bequem als Reiſewagen, iſt in Warmbrunn 
im Breslauer Hofe billig zu verkaufen. 


Jahrmarkts⸗Anzeige für Friedeberg. 
Tägliche Bedürfniſſe für Damen. 

Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich meine ächt 
engl. blauöhrigen Nähnadeln, 100 Stück in 4 beliebigen 
Nummern 3 ſgr.; 25 Stück in einer Nr. 1 ſgr.; eine zweite 
Sorte 25 Stück 6 pf.; Stopfnadeln, W Stück ſortirt 
1 und 17%, ſgr.; Stridnadeln, der Satz 6 pf.; Karls⸗ 
bader Stecknadeln, das Loth 9 pf.; Haarnadeln, 
4 Loth für 1 ſgr.; Schuh- und Stiefelſenkel, das 
Dutzend von 1 jar. an; ganz lange Schnürbänder, das 
Dutzend von 2% far. an; Porzellanknöpfe, 6 Dutzend 
1 jor.; Hemdenknöpfe, das Dutzend von 6 pf. an; 
Gummiband, die Elle von I ſgr. an; Zeichnen garn, 
leinene Bänder, ſowie verſchiedene andere Gegenſtände 
zu kaum glaublichen, aber feſten Preiſen. 

Gleichzeitig mache ich auf meine mit fo vielem Beifalle 
aufgenommenen Seminarfedern aufmerkſam, das Dutzend 
1½ gar., das Gros (144 Stüd) 12 ½ ſgr.; Schulfedern, 
das Gros von 3 for. an; Stahlfederhalter, das Du⸗ 
tzend von 1 for. an. F. W. H. Schroder aus Berlin. 

Mein Staud iſt in Friedeberg an der 
Nathsthurm: Ecke. 


S 1 
5 J. J. Nöſſinger aus Dresden, 
während der Badezeit in Warmbrunn und Umgegend. 
empfiehlt ſich mit den feinſten und nobelſten Strobbüten 
in allen Nuancen, desgl. den feinſten Wiener Pub: und 
Morgenhauben, wie auch einer großen Auswahl der 
neuſten Ballon-Aermel u. dgl. m., die möglichst billig⸗ 
I Preiſe verſichernd. Mein Verlauſslotal t im alten 
olizeihauſe neben dem ſchwarzen Adler. 


Zur gefälli 


4474. 


At t | 
Mit Vergnügen beſcheinige hiermit, daß ich mit dem Perſiſchen Inſekten⸗Pulver von Herrn Adolph Greiffenb 
und empfehle dieſes Jedem, der ſich vor denſelben Ruhe? 


das häßliche Ungeziefer, die Flöhe, vertrieben habe, 


Schlafen verſchaffen will. 


Bolkenhain: C. Schubert. 


burg: Carl Herberger. 
Fürſtenau: R. Friedrich. 


4145. In der dem Kaufmann Meuſel in Marlliſſa (Firma: 
Nobeling & Comp.) gebörigen Pappen ⸗Fabrik in 
Schwarzbach werden „Dachpappen“ gefertigt, die ich 
in den mir vorgelegten Exemplaren einer gründlichen Prü⸗ 
fung unterworfen und dabei gefunden habe, daß ſolche ganz 
vorzüglich und den beſten derartigen Fabrikaten an die Seite 
zu ſetzen find, mithin zur ſeuerſicheren Eindeckung der Daͤcher 
allen Bauunternehmern empfohlen werden können. 
Lauban, den 22. Juni 1859. 
(L. S.) Der Königl. Kreisbaumeiſter Müller. 


Auf vorſtehendes Anerkenntniß des Königl. Kreisbau⸗ 
meiſters Herrn Müller Bezug nehmend, halten wir uns 
Wa „geneigten Aufträgen beſtens empfohlen. 

arkliſſa, den 26. Juni 1859. 
8 Nobeling & Comp. 
4467. Sardellen, fhön, das Pfd. 4 far, Düf: 
ſeldorfer Senf, Waldwolle, Oel und Extract zu 
Bädern empfiehlt billigſt E. A Hapel. 


Kauf Geſuch e. 

. Dom. Seiffersdorf kauft zu jeder Zeit Knochen 
und zahlt die beſten Preiſe. 

Zu ver mlietheu. 
4368. Ein Verkaufsgewölbe nebſt Ladenſtübchen, zu jedem 
Geſchaft ſich eignend, und dazu gehöriger Wohnung iſt 
Langſtraße No. 139 ſofort oder term. Mich. zu vermiethen, 
4348. Pfortengaſſe No. 217 ſind in dem neuerbauten Hauſe 
3 Stuben nebſt Alkove und Zubehör, im ganzen oder auch 
getheilt, zu Michaeli zu vermiethen. 5 
Hirſchberg. a Carl Scholz, Kleiderhaͤndler. 

4204. _ Mühlgrabengafie No. 404 iſt eine meublirte Stube 
billig zu vermiethen. : ü 
4482. Zwei Stuben nebſt dem nöthigen Beigelaß find zu 
vermietben Hellergaſſe Nr. 93]. 
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en Beachtung! 2 

Beſtes geſchm. u. gew. oberſchl. Stabeiſen, directe Bea 

hung, verkaufe ich zu zeitgemäßen Preiſen. 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 


Schweidnitz, den 8. September 1851. arl Kloſe. 
Jedes Packet Inſekten⸗Pulver und jede Flaſche Inſekten⸗Tinktur trägt den beigedruch 
Stempel, worauf ich beim Kaufe genau zu achten bitte. Preis eines Inſekten⸗Pulvers 6, 
und 1½ ſgr. Inſekten⸗Tinktur die Flaſche 10, 5 und 2½ fgr. f 
ö Lager davon halten, in Hirſchberg: J G. Diettrich's Wwe. 

G. B. Hoffmann. Brieg: Carl Matzdorf. Warmbrunn: Reichſtein & due 
Striegau: C. G. Kamitz. Neumarkt: E. F. Nicolaus. © 
Gleiwitz: M. V. Reszezynski. 
Adolph Greiffenberg in Sehweidnitz. 


Eiſenhandlunge, 
unter der Garnlaube. 


e ſt. 


pfal 
* 


Greiffenberg: W. M. Trautmd f 


4492. Zwei in einandergehende Vorderſtuben 17 
Stock ſind ein eln wie auch zuſammen vom J. Octo 
zu beziehen Schildauerſtrafe Nr. 69. 


4480. Eine helle trodne Wohnn ug vol, ei 
Piecen, nebſt Zubehör, und noch eine klei, 
Wohnung ſind zu vermiethen bei 90 

C. Hirſchſtein. Dunkle Vurgſtraße Nr.?“ 

Vier Stuben nebſt Küche und Keller und allem Ip 
gehörigen Beigelaß ſind bald zu vermiethen in wart) 
Hermsdorſerſtraße Nr. 12. N B; a 


Miethgeſuch. Sue 

Eine freundliche Wohnung, beſtehend in 3 bis 4 SR, 
nebſt nöthigem Beigelaß, wird zu Michaelis oder au R 
zum 1. September von einem ruhigen Miether ge ucht. 
Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten. jel 
4454. Gebrüder Calle 


Perſonen finden Unterfommen vol 

4436. Bei der biefigen evang. Schule ift der Ad 140 

tenpoſten (3. Lehrerſtelle) mit einem Gehalte von jpung 

freier Wohnung und 1 Klafter Holz, zu beſetzen. Me 

zu dieſem Poſten nimmt das evang. Pfarramt an. 

Töppliwoda bei Nimptſch, den 10. Juli 1859. Leh 
J. A. Neunherz, Kantor und J. 


1 ENTE ˙— —˙e—— TE 1 2 
4461, Zwei bis drei füchtige Bautiſchler finden dachi 
Bescheſſ an in Striegau. Bei wem? ſagt Herr Bu 
der Meiſter Hermann Anders daſelbſt. 


e. „Bedienter geſucht ! 


Ein mit wirlſich guten Alt d Empfeblungen ig 

letzten er . e kann ſich zu jofe 

Dienft melden auf dem znat 
Dominio zu Rieder -Kauffung bei Schön 


Ein gewandter Ubrmader:Gebilfe kann die 

it dee erſte Stelle in meinem Geſchäſte ſofort eins 
uter Gehalt, ausdauernde Beſchäftigung und 

ile Entſchädigung, werden einem ſoliden Arbeiter in zu 

menden Maaße geboten, bei 

Robert Auerbach, 


5 Uhrmacher in Bromberg (Provinz Poſen). 


dat Ein Kutſcher, welcher vie Aderarbeit gründlich 
bach und ſeine moraliſche 1 nachweiſen kann, wird 
ee Pfarrer Braun in Lomnitz. 
1, Eine nftändige Wi tt ft in wird für einen 
En anni, Biere ena in fen 
Perſouen ſuchen unterkommen. 
n Ein junger Maun, durch gute Atteſte 
M fohlen, ſucht unter beſcheidenen Auſprüchen 
1 ſofortigen Autritte in einem Materials 
Lach fte oder als Comptoirgehilfe ein 
Ingement. Näheres in der Exped. d. B. 
HE en mit guten gengniſen versehener Autjher, 32 
e ebene N 
Jahr a ehe von angenehmen Aeu⸗ 


noch im Dienſt, fucht veränderungshalber einen Poſten 
a0 . 
ei Bettfchaftlicher Kutſcher, Hausbälter oder Schaffer auf 
Ar ute, in oder auch außerbalb von Hirſchberg. Der 
Weft kann beliebig erfolgen. Offerten werden unter der 
fe: A. B. poste restante Reichenbach i. Sch. erbeten. 


4443 Rebrlings Geſuche. 
werd. Ein Kuabe, welcher Luft bat Töpfer zu 
en, kaun ſich melden beim 
erg. 


Wider. s Zöpfermeifter @randte 


4409 Gefunden. a 
an J; Auf der Straße von Ullersdorf nach Liebenthal iſt 
den waluet mit Meſſern, Gabeln und Löffeln gefun⸗ 
tun yuden, Der Eigenthümer kann ſelbiges gegen Erſtat⸗ 
er Koſten in Empfang nehmen beim 
I Rothgerber Anders in Liebenthal. > 
Donn Ein rothbrauner langbäriger Hund fand ſich am 
nelde tage an eine Schnur bei mir angebunden, Verlierer 
1 ö 
„Im Zollhauſe zur Kreuzſchenke iſt eine kleine 
im 17 daga 1 ? n mit vier ben Füßen zugelaufen. 
id erde 


a Hentbümer kann dieſelbe gegen Erlegung der Koſten 

erhalten. ES 

f 7 Am Ten d. zwei bub ner in 
lr. 25; en d. M. haben ſich zwei Pfauhüh 

N 1 din ammerswaldau een, der Eigenthümer 

ee eee ber e e abhele, 


j Verloren. 

80% Einen Reiſenden iſt auf dem Wege von Hirſchberg 
Anderten eine in einer ſchwarzen Schachtel befindliche Ey: 
Name du hre, deren untere Seite weiß war, worauf der 


Sommer ſtand, verloren gegangen. Ubrglas und 
hen das Zifferblatt hatte Kae Riſſe. Der Finder 
u ur wird erſucht 


j ſolche der Exped. d. Boten zu überſen⸗ 
und hat eine Belohnung zu gewärtigen. 
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4417. Wer eine, am 8. Juli auf dem Fußwege von Buch⸗ 
wald nach der Grundmühle verloren geaangene Granat⸗ 
Broche gefunden hat, erhält gegen Abgabe derſelben in der 
Expedition des Boten eine angemeſſene Belohnung. 


4460. Dienſtag den 12. Juli iſt in Friedeberg oder auf dem 
Wege von dort nach Flinsberg, wahrſcheinlich zwiſchen 
2 u. Egelsdorf ein großer ſeidner Sonnenſchirm, 
raun und grün changeant mit gelbem Stock und Krücke 
verloren worden. Der Finder, dem eine gute Belohnun 
zugeſichert wird, wird gebeten, den Schirm abzugeben bei 
gen Pfefferküchler Menz in Friedeberg, oder bei Herrn 
uchdruckereibeſitzer L. A. Thiele in Greiffenberg. 


4466. Einen Thaler Belohnung 

ſichere ich demjenigen zu, welcher mir die am Montag den 
4. Juli verloren gegangene Ledertaſche, in welcher ſich 
2 Parthien Choräle für Harmonie⸗Muſik, als auch einige 
Sätze Märſche für Militärmuſik, fo wie ein Triangel 
befanden, wiederbringt. Da die Taſche an und für ſich 
weiter keinen Werth beſitzt, jedoch mir ein theures Andenken 
iſt, jo wäre mir an deren Wiedererlangung viel gelegen, 
indem ich gern auf den Inhalt verzichte. 

Warmbrunn im Juli 1859. J. Elger, Mufik: Direktor. 
4402. Ein Windeheber iſt auf dem Wege von Jaͤriſchau 
bis Hobenfriedeberg verloren worden; der ehrliche Finder 
wird erſucht, denſelben gegen gute Belohnung beim Herrn 
Buchbinder And ers in Striegau abzugeben. 


Geld- Verkehr. 
4442. 2,000 Rthlr. 
ſind ſofort auszuleihen; aber nur auf ein ländliches 
Grundſtück, Iſte Hypothek, pupillariſch ſicher, ohne Einmi⸗ 
ſchung eines Dritten. Das Nähere zu erfahren auf frankirte 
Briefe, ſignirt: „A. L post. rest. Schmiedeberg.“ 


Einladungen. 


4487. Morgen den 17. d. M. ladet zum Tanzvergnü⸗ 
gen nach Triomuſik auf den „Pflanzberg“ ergebenſt 
t 


63 ͤ ˙ 703 ng ME Fa 
4493. Sonntag den 17. Juli ladet zur Tanzmuſik 
nach Neu: Schwarzbach ein Strauß. 


4491. Auf Sonntag den 17. Juli ladet zur Tanzmuſik 
in die Brauerei nach Lomniß ergebenſt ein 
Baumert. 


4478. Zum Kirſchenfeſte, Sonntag den 17. Juli, ladet 
ergebenſt ein Liebig in Saalberg. 


4457. Auf Sonntag den 17. Juli ladet zur Tanzmuſik 
ins Schießhaus zu Schmiedeberg ergebenſt ein G. Würſig. 


4494. Einem hochgeehrten biefigen und auswärtigen Publilo 
erlaube ich mir bierdurch die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich den Gaſthof my deutſchen Hauſe fie erkauft 
habe, und bitte um zahlreichen Zuſpruch. 


Lähn, den 14. Juli 1859. Reinert. 


Zur Einweihung und Tanzmuſik 


auf Sonntag den 17. Juli ladet nach Lehnbaus hiermit 
freundlichſt ein 3 Krampf, Brauermeiſter. 


— 


n 
— 
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4441. Ki t ladet auf Sonntag den 17. Juli 4485. N f 3 
ganz ehe er en 2 25 5 "+ ae 755 17. d. me lde en ichen 4 10 155 Im 5 7 
= 7 ee e e 
FP S 
a 3 1 Gaſthofs⸗ Anzeige. 2 
4 Gaſthaus⸗Empfehlung a 85 Einem hohen e ae ſowie einen 
Einem hochgeehrten hieſigen und & ter. Publitum erlaube ich mir hiermit die ergebenfte 
reiſend blikun 6 [ ube ich n ir zu machen, daß ich ſeit dem 6. Juli d. J. den 5 
& N it Publikum der ic bier 1 abet zum goldenen Löwen 
* ereits käuflich üb be. 10 
ergeben anzuzeigen, aß ich hier & Da ich aan Gahhof nun. ganz comfortable eingeren 


& ſelbſt unterm 17. d. M. mein neu ® bade, fo bitte ich, mir das früber in Schönau fo viel 
und bequem eingerichtetes 85 geſchenkte Vertrauen auch am hieſigen Platze freundlichſt 1 


„„ gedeihen zu laſſen, indem es mein eifrigſtes Beſtreben 
& 91 N wird, allen billigen und zeitgemäßen Anforderungen zu 
815 Gaſt aus zum Meerſchi * ſprechen. Loͤwenberg, den 12. Juli 1859. C. Endlet⸗ 


BERPER 


SB 


& eröffne. Indem ich daſſelbe aufs 4495, Zur Tanzmuſit auf Sonntag den 17. Juli 1 | 
& Beſte empfehle, verſichere ich zu⸗ ergebenſt ein Reich, Brauermeiſter zu Grei enter 


v2 


ei ſe. 


© gleich, daß ich durch reelle Bedie⸗ 


Getreide: Markt: Pr 


Schchccchcchchccchcckchlchchlchchöchchcchchchchchch Erbſen: Höchſter 2 rtl. 20 ſgr. — Mittler 2 rtl. 15 for ° 
396. N Dresden. EX Schönau, den 13. Juli 1859. 
Sein im vorigen Jahre durch Neubau bedeutend vergrö- Höchſter 28 — 210 11711 99 
ertes, bequem eingerichtetes, in der Nahe fämmtliher Mittler 2]14|—| 1126) 11151 —1 i| 5-4. 
8 11241—] 1112 1 
empfiehlt Unterzeihneter Einem hochgeehrten reiſenden Bus = 
blikum, unter Zuſicherung einer ausgezeichneten und ſtreng 


abnböfe gelegenes Niedrigſter 124— 11 IK 
reellen Bedienung, ganz ergebenſt. Friedrich Keltſch. Kartoſſel⸗Spiritus per Eimer 8½ rtl. Geld. 


FEEPFFLLEPHFLL 


& nung mir die Zufriedenheit der mich? Hirfchbern, den 14. gu .. 

& beehrenden Gaͤſte zu erwerben ſtets Der ImWeigenjg. Weizen Noggen J Gerfte 1 98 
85 bemüht ſein werde. Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 4 
4 Warmhbrunn im Juli. Hitler | 2 5 1062 | * 110 
8 Carl Neißig. Niedriger 110 — 110 — 1110 — U 


£ 


Hötel zur Stadt Prag 


4 | 
Berichte. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Miederſchl.⸗Mark. 4 pCt. — 
Agel * Jun 1868. dite bit & je Lit.A. Ap Ci 927 6. | FE 3 bet. er 
ito dito neue LIt. A. 4pCt. 92% G. n: Minden. 3 
Geld⸗ und Fonds Eourfe. dito dito Lit.B. 46. — — | FrMWilb.:Norbb, 1 pl. _ 
Dulaten » sn 93½ Br. dito dito dito 3½ pCt. — — ſe 
1 * — Schleſ. Rentenbr. ApCt. 91% Br. Wechſel⸗Courſe. . 
duisd r ⸗ . 109. Br. Krak. Ob. Oblig. 4 pCt. 71%, G. Amſterdam 2 Mon.. 14% f 
Kol. Bant:Bilets » . 88. Br. Hamburg k. S. 4% 
eſterr. Bant⸗Noten — — Eiſenbahn⸗ Aktien. dito 2 Mon. 149 
Deſterr. Währg. 86¼ G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 80 ¼ Br. London 3 Mon. 6, 15% 
— 1854 bet 113¼ G. dito dito Prior. pCt. 79%, ©. dito k. S. 6,17% 
taats⸗Schulpſch. 3½ pCt. 81½ ©. Oberſ. Lit. A u. C. 3½ pCt. 125% Br. Wien in Währg. — 
Poſner Pfandbr. 4 pCt.. — — dito Lit.B. 3½ pCt. . 120% Br. Berlin l. S. — 
„ ar’ 


dito Ered.⸗Sch. Apt. 83%, G. dito Prior.:Obl, AyGt. 81% { 1 
dito dito neue 3% pet. 88% G. | 5 5 % Br dito 2 Mon 
...... Mhranemen ba pro Onanak 15 Ga 
ber Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unferen Herren Gommiffionairen in 
werben kann. Inſertionsgebübr Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 ir Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. 
r. 


lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 
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